
Warum sckweiat das Volk?
Vo» ix« _h«nn »nfüfin l«3 w Nr. 20? b«

Nlgllsch» Rundschau «_schi«»«m» Nl»il«l» .Da« Voll
schweigt' geht ««« die j. g. von ihm ln Aulficht g»<
stellte Forlsltzxng zu, d!e wir _»u» _Nbdrucl bring»
»h« mU dem gesamten Inhalt de« Nitil«l< «_lnvn
standen >u sein. Wi» v«««is» ln bl«s« _Vezkhunz
»uf bi« «_daltlonelle Vchlußbemerlmg. — He«i
lch»eibt:

D«h u«ser Voll ,u den heillos» u«b faß beispiel-
losen ««buchen, di« «glich !« steigendem Maße i«
Vt«bt u»d Land »nüdt _werlx», schwelgt, Ist «i»
ebenso bettübliche , _»i« allgemein _belannt« Tatsache
libens« bela«» t und «be»s, betrübend Ist », baß alle
_slol, ble d»» Voll duldet und all«Ungft, die «» an«-
st«ht, diese» Tchwüige» nicht blicht. Zwar hat de
ssr!eg«zust»nd, bei dessen Verh>1n_«ung «« d«n «vckl-
lioxäre» Feinden der R«gi«»u»g latt «bei den Rücken
l!«f, sich »l« «in 8_»fi««d h««u«g_«stellt, d« _«luch aus
die böfeft» «a<en weder ft!m«ungo«»be!bend noch
»nch _gesunbhei!«sck«dlich _,u »_irlen _biauchl_; _immethin
_oehl ln sein«» Gefolge mancher!«!, _wa» die Schult»«
de« Volle« besch»«t und dazu ana«ian sein _linnte
den Mund ,u Offne», um dl« _Urh«b«i b« Meoolte
»»«zulief«». Wenn da» Voll b«nn»ch di« bestehend»,
«x leiblichen _Zuftsnb« duldet und »_trigt, so nmß sein
Schwelgen bedeutsam« Viünb« haben und di« Nach«
Ist _nicht s» einfach, »l« diljenig«n ««in», dl« i»
all» Fäll« , und für all« M« des lMseli Lösung
ln de« »lelberühMen Tenor fi»ben. _Volbehlltllch
_eln« unlingeschrHnlten _Aneilennung d«» _terr««lfi«enden
Wirlungen, di« selbstonftändlich v»n d«n zahU,s«n
Morden unk Plünduelen »_uszeh«n, «uß doch «»t»
schiebe« b«hl!»pl«t »erden, daß Schrecken und _llxgst
loebe_» die erste» «och auch bi« _hauptsllchllchsten Grinde
>ll_» da» Schwelgen ix» Volle» abgeben. Personen,
die n« hier ode« dort «i»»»l g«l«_gentllch «inen
einzeln«! V»»«n hören «l>«» _dazwische» «In«»l b»b«
»ch«n, baß «in geug« schwelgt, »eil n für s«tn« Red«
Rache fülchlet, «igen glaube», b« T«_r»« binde bie
8«_ngen. Wer aber heute mitten in d«breit« N«»
«gung ft«ht, bi« _boi Voll b«»«»t und b» jetzt s«
_sch«««n Kampf sür _Wahlhelt, Treu« u»b GH» im
_lko_^l limpft, ist dessen _zweifelloi fich«r, baß da»
Voll de« Regierung und ih»«n V«»mt«_n
de»halb Nicht» sagt, »«!l «z lein _Ver_»
trauen zur Regierung hat.

Ein Einseober hat aus bi« Frag«:.Warn» schwelgt
_bai Voll" _llllzlich in dies«»Blatt l«, und bestimmt
geantwortet: .weil die _Negkwng da« selbst will_«
_i»nn da« beweis« ihr Velhall«». I» bi«_s« _paiaboz««
Form ist die Antwort nicht _»ichtig..Die Regier»«»'
— sofern diese« W»»t überhaupt «i«» einheitlichen
Legliff deckt — will »«de» dl« _Insmrellio» noch auch
da» Schweigen de» Voll«», welche» di« _Nevolte »er»
deckt und dieser damit den besten Dienst lelft«t. W«
sich «t»_a ln historischem «der in _politische« ode» «b«»
in psychologische« _Inlenss_« dl« Erlasse der höchsten
_lldministrativbeamten seit Einführung de« Kriegs-
zustände« g«_sa«««lt hat, der braucht s«w Material
»_ur durchzufliegen, u« bi«h»ft«»be und verzweifelnde
Ratlosigkeit zu finden, bie nn_» zu oft an« d« Füll«
dieser lliwsse !pilch». Da gibt» Erlasse, bk _fah«n
mit D»n»«gevolt«l einher, so bah »an m«mt, e»
mühten vor Schlecken dl« Straßenecke« ««tun, an
d«n«n sie _anzelkbt stob, u»b »i»le« st« nicht, b«nn

»»««< b!« .l«f«mblg« »iti_«' doch nur _ja _l_el«
_Xcm°«n!chtse zu v«rh«!Wl!ch«n, In allen Tonart«»
«it _Irompete« und mit süën Flllentlnen «erben
diese Erlasse i», Land «_eblasni, «It dem sehnliche»
Wunsch, sie «lichten doch endlich «Irlen. E« muß
_za auch _tolal _troftlo» s»!n. s«it Jahr und Tag da i«
inig» ,d«» Mitau »de, sonst »o an hoher _Vtell« z»
sitzen und zu sehen, »ie alle» zerrinnt, »»» man
l»»««ln sollt« und alle» _znflllt, »«» man Nütz««
wollt«. Line «ich« Zahl von »_eispiele» an« junger
und jüngst« gelt legt den «««»»l » all««««» »««
M»M nah«, baße« inde» Beamten«««, Person» glbt
»«_lchebi, ««»_olution »icht unterdrücken »oll» n, la _lxr
strafend«» Gerechtlglllt in den «», fallen, Di« _««
zluung « aw — s»z«n »«,: bie Negierung _Sto«
lypin» — »M ba, gewiß nicht. S!« will «» _»lcht
»b«l fi« lann nicht and«!«, fi«h»t bi« Sache verpfuscht
und «ersah«», «u» »»««gefllhlt«» _«egleiung«_,
_erlaff«,, Mord«, unb »rünben . Mich«, ««_amtni
und ,»t»n _Neoowtionllren, »ob«« V»lda»«n u«d _terro«
_riflerte» _Bannn, au» Wiche« Nesormbusel und
blllnbeser _Realtion ist »uf dem roten Feu» _revolulio«
„«!«» _Wassenwahnl «in »ni «ntft»nb«n, b«l zum
Vueleln ist. Wt« all«, bi« »i, bi« l«ftl»sen _Z»
stänb« In _nnsrer engeren Heimat sehen unb sah»
»I« fi« wurde, _zwelfeln ander Flhlglei» b«Nealeiun»
bles« _besolalen »«_ihzlwiss« in absehbar« Zeit in
Ordnung zu bringen unb _<s bedenkt e!« völlige
Vnknnung de» _Namru, wenn »an m«_wt, er
zweifle nicht daran.

Va, Voll benlt nicht _lxdultio, e« _lommt nicht an
der _?b»nb logisch anein»«b«_r _g«eihi«, Gei»«!en zu
llbstralte» Vchlüfs» . «« erlebt einfach Tatsachen unb
zieht »u» <lm«n Schlüsse. Man beul« sich «_ur «ln>
mal «ine» lein!»««, loyalen, lettischen Baue», der
di« Regierung Folgende» tu« sieht: bi« Muttersprache
de« Na««! wirb al» Uoterrichtlsprach« an« d«c
Gchul« t»lf«»t, d« Lehn» wild abgesetzt n»d b«
f_^_iisIi_. »_rUt an sein« _Ltell«, der Palt« wird »u_3
de» Vchul« gedrängt unb b« Inspelt,» lM «uf
Dieser »nft«ht nicht, »a» der N»un sagt, b_»_r
Nicht« v«ls,,ht ihn auch nicht, sogar der Priester
ve»steht ihn nicht, der Kommissar eventuell auch »Icht.
Die schlechten Krüge gehe» eln, ab« bi« _»I«l schlechteren
_Monopolbude« _lommen auf i bi« _lulherlsche Kirch«
wirb _lxbillngt, dl« _lvrihodoxie fchl«bt sich _nor. Dl«
_Zensm ist streng, ab« bat Laub ist voll lll_<Z»ln
_Ltierat«; _Vnsammlungen find verboten, aber Walk-
veisammlung«» finden überall statt; ble Negleruna
zieht d!« L«ln«n llußnft straff an, Polizei überall
— ba nißen bie Leine», bi« _Negierung sällt auf d«n
Rücke« unb da« Gespann geht burch! wohin?
Da»» kann _ber _Griese«b«lg ein Lieb finge» und
«» _damaU _arlxit«» muhte mit dem _Nr»«mng »uf
d«» Brust, der kann auch ein Lied davon singen.
Ein Kind, da« je s«w«n Vater betnmle« sah, verglht
da» Vllb nie und ein Van«, der bi« Regierung so
fallen sah, »«gißt da« auch nie «de» doch «_rft da«»
wen» sie ih« wieder imponiert durch Ihre Macht und
ihr« Oldnu»g, durch _Mbewuhte N»re _StrafflM _ii>
allem, »a« e» fi« tu» sieht.

Man «nnte ei» «uch ba,2_ber _schnlb», «in lief
tief traurig«» Vuch barlib«» »l« der Kampf b«_r
_slegietung mit be» baltischen _Revolutionir» de«
Volle da» Vertrauen zur Regierung nah«. Lcft
lag sie _ohxmichtlg da, bann schlug ft« »It _lonoulfioen
Sttaf«xMtl»»en u« sich unb al» ba« Volt fast zu
glaube» anfing, f!« »_erd« ihr« _NutoiM durchsetzen
da fi'gen ihre V«»tl«t«_r an zu »_elnen, da» Land s«I
,pl_>z>fizl«t' u»b _v«lhielt«n sich darnach. Unter b«n
Hufen bei Vel«b«»n> »»chs»» di« Band«» »!e
Pilze »u» de» Erde und b» Nau«r, der den N«pf
stolz hoch trug, »eil er ln der «ollsten Zelt seinem
Kais« dl« 3»«ue gehallen hatte, »_ar umringt v»n
_Mlibn« und _Vr»nbftift«in, die i«m«_r «_nllame« unb

i«m« »_ieierlamen. Der _Vaner , der aus de» Schutz,
auf bi« Konfsqueoz d« Negierung hofft« u«d _o«_r»
traut«, fühlt sich heute t!«f .h««i»g«f»ll«n _« , «_r
v»»2»scht sein Reden _u»d beschlieû zu schwelgen.

Hält« bie R gierung Anfang Dezembe» »öligen
Jahn» nur noch einige Woche» mit ihrem Eingreifen
_zdg»n lonüen — leider «al da» ji aber ganz
«»mösslich — so hätte di« Ein!Zl«It bei N»uen>
NHglich Fia»t» gemacht, die Wahnsinns, W'nsHlift
von damal» mußte auz <nn««n Gründen schnell
_»_usll««e«b,ech«n. _E» g«b dam_»l_« ti«« groë _V<_ntei
dk glücklich ba»üb« wa», baß bie _Pol_^i
»blich »_iederlehrt« unb sich »uf stalle Militärvch««
stützen lonnl«. D!«se _zohlnich» _Vauer» machten
ltin Hehl au» ihr«» Freud« da«über, baß «« «un den
Ne»«lutio»ll» in die _Nnbe zu regnen begann. Nun
ab« ist ihn«, bi« _Schabenfteude läng» ,u«rg»»_geu, sie
ist ihnen _bitt« h»!«g«,»hl« _wolde» _unier de» _Nugen
b» Regierung u»b ohu« b««n Schutz. Solana« e»
dem Bauern «ogllch erscheint — und «» erscheint
lh« zu» Z«_lt nicht nur möglich, sond«n sehr »_ahr«
scheinlich — daß dl« Revolution doch wied« di« _<2b«l_>
Hand g«wlnnt, wirb «_r _«u« Reben nicht zn bringen
s«in. E» sind so u»g,«_zM« und »««lbört« Mßanff«
»org»!om«_en, daß b»_3 _Veitr«u«n bel Voll«» sch«t«n
mußt« , selbst »»» e« elnst sehr fest gewesen wir«.
Für <hi«lN«gl«l»ng«_tr«u« haben auch _Nauern
_il>« Geböube bmch _Nronbftiflung verlor», für _ibre
Loyalit«» habe» viele «it drm 8«ben bezahl», für
ihr« _St°«t«t»«u« haben sie ihr Gelb den v«°
wofsneten Banden übeig«b«n müssen, da» hat viel,
sehr viel gelostet, zu viel all baß derBauer »«»essen
_llnut«, daß er d»fü» l«_inen Ersatz erhalten hat. zu
viel al« baß « Neigung bitte, nochmal» eine Kart«
iür die Regierung _einzusitze«. W«n» heut« ei» letti-
scher Bau» l« «in« reoollitlanär durchseuchte» G«_,
n»inb« «l »»gt, nicht mit d« N«»oluti»n zn _y«_he«,
so ist da» eine sittliche Tat von «roßnn, schwerem
Gewicht, denn er _lilllert damit Nlle« und «»winnt
da ür Nicht». Z» «ine« solch«« Tat »b«l schwingen

Nch Wenige »uf. E« ist wahr, «« ist T<usach«, baß die
Bauern denj«nig» au« ihr« Mitte, der für di« Re_>
_ginnng _eintrilt, an»lache» und durch dl« Zühoe
z!«h«. Sie hallen ihn sä» el»»n <li«fal!«pi»sel unb
wenn ff« ihn fragen, »l ihm denn bie Regierung
seine von revolutionäre« _Haxb «ingeischnten Ge-
bäub« »_iebe» ausbauen, ob fi« ihm sein geraubte«
G«ld »ieierfchaffen _w«ie, so »«iß e_» nichts zu ant-
»_ort«n. Wa» di« wilden Meet'Nglreden der _Ngllalor»
nicht vermocht««, »» bi« »«hn»_M«Proklamationen
«icht mochten, da« haben die Mißgriffe ber _Nutori»
täten gemacht — st« haben da» _Verttauen_de» Volle«
_untngraben, sie haben _el zum Schwelge« gebracht_.
Und vom Hehlen zum Stehlen ist e« »Icht weit, vom
Schweigen z»m Mittue» nu» ein Schritt!

E» ist «In Ve»brech«n, hierauf zu _einibe_««, e«
stände nicht so schlimm. Tatsachen lasse» sich «icht
mit Phrasen totschlage« und wer heul« behauptet, e_«
stand« »ich! so schlimm, der len»t da« Voll _offcnba_»
nur an» Belichten, Rovvalten ode_« auch au« Zei-
tungen Nur Menschen, die ni« etwa« lernen, linnen
jetzt noch »weitunmrschteln", denn das Voll schwelgt
nicht nur, »eil «» sein Vertrauen zu« konsequenten
E»«rgle der Regierung _Uerloitn hat, _refp. verliert
sondern auch »eil im««» weit«»« Kreis«
de« Voll«« wlt lh«_er Sympathie auf
die Veit« der Feinde d«r Regierung und
lh««r Organ« treten.

Diese Sympathie ist erst im Werden, ab« siewirb;
fi« ist nicht allgemein, »ber sie nimmt z» Man »er»
h«b!« sich du» nicht und tü»_sch« sich nicht »'t der
üblichen llillärung, dal Voll «olle den Fiieden,
Vlel« lm Voll »ollen lhn »ll»ding«, aber erschrecklich
«kl« »ollen ihn nicht. Noch fast U», _Iahrnsrist,
stichlet« sich ba« Voll »«» den ülgitatnlen, i.tzt h°t

e» sich ihnen ergeben. Dal Voll »shlt zu leinen
Abgeordneten einen Man», de» de, Wl_Borger Aufruf
u»_ter!ch«ibl — hn» «« da« au» Furcht g«to.n? Ein
Mann, d«» de» Kamps _aegen ble Regierung _proll_»»
niiert, für Steuer» und Relrut«nv?l»e!g»ung lffent_«
_lichN llgll« t, revräsent_« te dal ü?»l i» der Duma
unllligen _Nngldenlen». Zu seinen Wahl«H»»«n
wöhlt« e» Nl«sta«!en. eb» an» b» Hast Entlassen«!
Di« _roiefti_» Blätter finden am meisten Leser! Wie
»an sich im Nootrnber nus be» Gllefenberge in
bemolratischlsozlalistischem Gischwötz überbot, so schlagen
heut« dl« _rrlremst«» _Revoluti»»!« «m meisten
durch, E» ist doch ei»« Torheit, bie Stimmung de»
_Vamrn nach du Tiefe be» Klotzfxßel zu beurteilen,
!>«n er l» b«r _Kanzl«! be» _Pristawl macht
Weitest» »reis« de» _Vollel «iw»,l«ten tatsächlich alle«
Heil von der Duma, deren letzter Posaunenstoß ein
_Nnfluf zum _Kawps gegen die Regierung »a_». Un»
gezählt« «_oolutlonar«, atheistische _Vchullehrer find i«
Amt und »i»len »_eit«r unb nach der Melodie:
,S«>d umlchlu»_g«n MMionen, diesen Kuß b«« ganzen
Welt' zieh» bereit« _Cntfnnt« «lebe» ln dl« Schnlc
ein. W«»_n «In so st»at»_treue« unb überzeugunal_»
treue» _Vwit, »I« die R'ga» N»!l« (dies» Ruf sollen
ih« Feinde _ihc nicht nehmen), oft und nachdrücklich
betont, da» Voll stehe der Bewegung sein, so eilll>t
sich da« au« ih_,«_r Liebe zum Voll unb aul der Nb-
Neigung, dessen Verfehlungen _zngestehlN zu müssen.
Di« Zib»» lüqt nicht, _w_«nn sie belichtet_) auch ih'
schmerzliche Wahrheiten sp'icht sie au», hat fi« doch
lü»_zlich öffentlich von der _Delolginisatlo» de»Leitung
_ibrer Part«! geredet. Sie lüat auch «icht, wen» fi«
!»yt: »Nesondtl_» «_rf«ulich« N»_chiicht«n l»n>««n vom
Lande_«

Will m<>» da« Voll dafür anllogen, »_ill «a« sich
über sein« Il»ungen «_erwunbein? De« Kongreß dei
Gemewbedelegllitcn tagte vor de« Augen be» Regie»
_rung unk seine Folge war di« _Revolutlonlerung d«»
flachen Lande«. Der Lehrerlongreß tagt« öffentlich,
unb sei«« F:uchl war di« R«r<»lut!onlerung der
Schule und der Jugend. Die Duma war Voll»»
Kpläsentation, ab«, fi« b«schmäh!« bi« Minist«r und
<h_»e Frucht ist bi« Mevolutionlerung d« Gesellschaft.
E« ist «eilwürbl», mit «_elcher relative» Leichtiglelt
bie Leute sch«e« Slrasen, Nul»eisu»g, Gesärgnil«
Haft lc, übe« sich «rgeben lassen: sie glaub» »n den
Sien b« bewaffneten _RenMtion, Rücklehr unb Frei»
lassung ist ihn» «in« Frag« _lurz_« Ztit. D«m
gegenüber _wlikt e_« geradezu verblüffend, wenn p'ötzlich
»in Vrloß erscheint, der dem Voll di« Anschaffung
von Waffen und da« Erhalt» von Waffenscheinen
_mlgllchft erleichtern »III, oder »enn bie Masse auf»
gefordert wird, bewaffnete Wächter, berittene Trupp«
auf bie Landstraße zu stellen, Unb »o dieser Nuf-
soibennn Folge gegeben werden Wirt, ba wird lein«
belischostllche _Fqiipag« «eh» vor der _DmHsuchung
sicher sein und lel« Passant wird sich dem _enlzieheu
lönoen, von bewaffneten Jungen« auf seine Legiti-
mation«« »ep!Ü!t zu werden_.

Di« Waffen aber, bi« so in bi« Hänbe tevoluiio'
_nierter Vollischichten gelommen sinb, die _lriegt lein«
Regierung j« »iebe« h»au». Dabei _schwanlt man
unaushörlich zwischen Bewaffnung und Entwaffnung
de« Volle« und glaubt wirtlich noch daran, daß da«
Voll nur b«zhlllb nicht gegen die Reoolutionäre
_llmpst, »«ll e_» »_affenlo» «ich! llimpfen lönn«!
Wie tonnte denn da« Voll mit Heugabel» und Mist-
gabeln zusammenströmen, um gegen ei» ,schwarze
Hundert" sein Leben «_inzusetzin, unbewaffnet wie ««
«a» — und da« Voll tonnte nicht zwei oder drei
Revoloerh«ld«n In Stücke nißen, »enn e« nur nwllle?
Wie _lonnt« denn da« Voll «inen _Patrouillldienst «in»

_^m_^n _n_«."""?"_^ '_^ f»"n'°n!.l.e und jeden
_sremben sich« in b« tz»,d d» Volkjustiz kachle,

_A_. ° .^! 5'"'"
"^<

^»bh'si ««d«n und bleRäuber nicht fassen, »«»« _« »« wollte, ük l«»»ida« Voll Dc°gone»
_^

nnd »«,«le» _veljug» - u_?°nun löonte «, <me W«z«l>»nü« nicht _lkin _llte»» ?Unb wen« nun b« «.licht _w e.n l»ch7»w_° b°,ganz« gioë «.ich unb ble _U«_t°Mt u«w_»cht. «_M.mal« i» unsere» zertrete»«« Lande? D«n_» wil», b»_.Voll sofort ««de« auf de» _Pla« »i, Heugabel, u»bPattouMen und hätte In l«_zer Z_«it den lüjtm
H«rn am Kragen und in, letzten Kosalen b:l«
Schopf. Wer da» «ich! »_ahr Hab«, will, dn »ft,»»,_baran zu Grund« ,» g«h«n! '

D«« Voll hat b«, Ve»_tr»uen ,»«Neg!«_ru»g v««l«»«», b«« »oll Hai_Sympathi« mit der «_evolnti«» g«_,
»onnen, darum _fchw_._igt «^. _»Uüd folgst
Du nicht »_illig. so b»»uch_> ich Genalt.' D««
T«_r_«or gibt ihm ben ««ft. x.

»
So sympathisch un« de« Gebanlengünz unb bi«

Nu»!Ührung d_«3 «_orftehe»d«» »lM« find, so find
»ir doch in ti»Ige_<i Beziehung« abweiche«!«M«inu«g,
»l« _Utsach» be, _Vttschlosslnhelt de» Volle« gegen»
übel ben _Regieiunglbeamten hat bei _Veifaffer ben
T«_lor und dos _Vchliauen de» »olle» «_ielleicht «w_»
»«n'I zu _fth, in d«n Geg_«sch g«sch°be». Unl« de«
Ie«ot fi,d ja nicht alle» di« einzilnen _lelrotiftlsch«»
Alte ,u viislehe» , so»d«» tl<_ungehiil««,»« _gewalt_»
s _ame Herrschaft b« »_eoolutio»»«» P«it«i«n. In der
»ngeb,ini>«t«n Nniübung dl» T»n»l» _fiob _zml
de»»la!,fi««nd« Wltlunge» »thalten, dl« «lngst und
die off«nb«_e Schwäche der legal«» R«M»»z»>
gewalt. Da« Voll nußtlaut b«_r _Regieiung, weil
sie ncht im Stand» ist, de» _noolution«««» T««»_r
,n bilämp!«», _Nl» betomn da», damit «Ich,
die Nelämpfung de» T«,<u» und bi» _Wiedeige»
winnung de» Volliznirauenl _al« zwei _getiennte _lluf»
gaben der R«gi«ung«ge«»lt «_rschelnen. Da« ew«
geschieht durch da» a»o«n. Di« Sympalhl«n lx«
Volle« sinb, »I« der Velfaffe, bei ftühn« O«I»ge»
hell s elbst «ulgefühlt hat, auf du S«il« b<»
Nläil««». Wli glaub» snn«, d»,h b«l Vnftffn
gewissnmaßen bl« _mllitlnsche Macht de» brOaffnet«
Volle» überschätzt, _w«nn «_i sagt: »Di« Waffe», bi«
ln bie Hände revolutioniert« _Vollsschichten gelommen
siüd, bie ltiegt leine Regierung je »ied« her«,».'
Di« _Nlfahiung hat gezeigt, baß wenn nicht zur Ein»
_sammlung de» Waffen, f» doch zur Entwaffnung bei
revolutionierten lettischen Volle» etwa 15U0 Man»
untel _Geneial _Ollo» genügt h_,b«n, E» »ill un»
dahe» nicht _s« _gefihlllch erscheinen, auch den ,u«r_»
_Ussig«« Vl«mentl« die Eclanzuna. »o« W»ff«n _»u
_eileichtein, da wir di« u»zu»«lälftgn» Elemente vor
den W»fien doch nicht auchüien lönne». Der _Ver_»

fuss« ist der Meinung, da» Voll tonne auch Waffen»
l«l die _Reoowtion «_lfolgreich belämpsen, e» Nn«
die Räubelbanden _^rreißen. Der ««fasse» arbeitet
hier mit de« Begriff der Volkmasse, «« «ixe Masse
garncht »«Hand» ist. Da« «oll, d. h. et«
Masse, lann allerdings, wenn sie ,usa««en ist, »»ch
schlecht _bewaffne! Mte» «_lnlschlin und auch ll»w«
_Volbaientrupp» übelfallen, bl« Revoluliouäre abn
übllfollei, ja nicht die V°_ll»»affe, s«»d«n bl« in
Em«I»»hölten wohnenden Wlt«. _Wa« lann diese»
Will die «last dn V_<M«°,ss« helft» ? <ll _laxn sich
nur peisönllch »chr«l, und »>« billig: — nicht ohne

Waffen Wi, müssen un« hüten, d«n lonlleten

Ml.l>«.n den abftlolten »e»»lff bu Voll«»»ss« zum
Kam«!, aeaenüber zu stelle«.

Mlt wichtiger, _gtheinmiivoll« Mien«
weiht manch« un« in feine Plin« «in....
_Waium !ut «da« ? ... Damit wil sie
nicht «_iale«! Ott» Weih.

«_berliner Theater.
(Originalbericht für bie Mg. Rundschau". )

Von _Han« _Wlnanb,
E« gilt, sollen di« _Glunblinien des Berlin«

l5ühnen!eb«l,« _llar w«d», nur da« Wesentlich« zn
gleisen. Dl« Theoteiglündungen b« _Reichlhouptstadt
ftreifcn a« Zahl längst _ax« Komisch«; »n« Komische
_lnsosnn, als die Gründer mit _liluaiische» _Vtandaiten
llusiie!«» unb lm Name« d« Kunst stielten »ollen.
Damit bringt jedeGründung Chancen zu _lllnftkiische»
Lroveiungen ... und zugleich die G«»ähl schnellen
_Zusammenbruche».

E« ist ein Fehl», bei lüüftletische» Wagnisse»
mit ben h«zen der .weite«» Vollztieile" zu
l_olellie«». Den,lll«l<_nlschen Vedürsmsse» _' ge»
M«ht bereit« Genüg« b!« an bi« Grenzen de« Mog_»
_llchen. Die „»»it«e» Voll«l»_eis«' »ollen nicht
»U, bie tragisch« Smsenleit« _ellllmmen; sie bülften
nicht nach d«r Kochlllfi« d« »Ilen Hellenen. Wai
jlüen «_otlut, ist ein fröhlich«« _Unlelhallungllheate,.
Ich sage d«« ohne Veröchllichleit: bl»_n e» ist ew«
Kunss, zu lachen; und »eiche Mieder tun not zum
Tanzen.

Für d«« höhere Drum» aber streite» schon stalle
Kämpen, ' _uxd soweit sie »it nur wnwen Wüffen
_slieiten, _mochen sie Ruh« und schlechte Einnahmen.
Voian V _iaI,m, im Lelfingiheater, der _Ibsenftreiter.
Reinhardt strebt zum Vho!«!_pe»«!p«zillliften,
Vom Deutsch»« _Theot«! überhaupt wiid in
ber Folge manche» lckiz« Wort zu sagen _feln. Im
Kleinen _Theutei pfleg! _nian da« _Konveisationl»
stück letz!« Einten: Wild«, Ehaw, und den _finleoden
Reoolulionlrednei Goili, La« lllnigliche Schau-
spiel, immel zwanz'g Jahre hinter der Zeil
bleibt bn bei Kl»_,si!_: und dem farblosen _Luftipiel,
Bald !ff«et d»«.neu« Schauspielhau»' feln«

_Pfolten_/ nnlu Halm» Ne_°id«; und mit lx» schöne«

V«ls»tz, _lxr Wl«ner Bnig «achzueisein. In _Char_»
_lottendurg ft«ht d«» neu« Vchill«»theat«
schon u»!»_r Dach, In _Tchlneberg schnittt mo._«
zum Bau «ine« großen Schausplelhause«, U»d ander«
plan» bereit« die Errichtung eine«.Tiergarten-
the»!«!«", ba» de» (e!»ft»«ll«« noch nicht «or-
hand»««) _rnodeinen Lustspiel _bitnen s oll.

E« fehlt somit »Icht an Lebe»; aber ba« Leben a«

sich Ist l«lne Tat. Man _begrelst, daß _e« «ot lut
_llltisch zu sei«, um «u« dn Fülle der Gesichte Gold
zu schürfen. _<Z« gibt Schiffbrüche, b!« de» llrlennt
»i« nützen; unb e, gibt Schiffbruch«, bi« al» _3ta!2»-
lichlelt »h»« Echo geschehn_». Ich la«n »u» bei erst««»
verweil». Und »««halb gehe ich auch heute am
Neuen Theater »otb«!, ba« _u»l« der neu»
Direllion Schmieden gut« »_bsilhten llwdet«, u«t
ll«ine _Kiaft zeigte, T« «,öffl>e!e dl« Saiso« «it ein«
Veibeugung »_oi _Molare; gut gemeint unb schlich
vollzogen, Unb »» luacht« «!« _schlecht«» Stück, Frost
i« Fiühling; und ei« noch schlecht«««, ben Iubi>
liumibrunoe«. Schlecht, «icht »eil Begabungen sich
venltlen; schlecht, »eil lleine Kräfte mit lühiend«m
_liifn lingstaulgefahlen« Wege breitstampfen. Ich be-
«i«n« bah« «itbnn _Lessingtheatel, m,tBrahm,
Unb von _Vlahm sprechen, da« heißt »»» Jos««
_lpcechen, ob« ,o» Hauptma»».

Diclmal geht »« um Ibsen, «ine» _Zyilu« bereitet
»an vor, du alle Weite d« _nordijchen Moral»
»«ooluiwnär« »«»«wigen soll, E« Uuleinehm» sül
Ibsen ist eine Psicht der P,elät, mit bemVrahm» den
Da»l d« Geistigen sich erwerben »i_»d, uxd leer«
tzüuse». Ich hüte mich, _Piognos«« zu _ftellln; _ube_i
zu l_onstatine« bleibt, baß Ibse» lein _Thealei füllt
Wenigsten« hl« »icht. Die_.»«iteren _Vollslreise_', bie
immu »och »ulschlaggebend sind sü_» die _Daue»
_ewe» _Tlsolge«, «ollen »o, _Ibsm «ich! viel wisse»_,
ivla« hat _ihxen in t><r UuffublUüg der.Wiieente'
_«ln« Muslel° ,ufiiHru«g _gebole«, die schwerlich ihie«-
gleichen _hal. _Meoschen »ie _Bassermllnn, Sauer
und unsere Else Lebwann streiten; und eine kleine
Deutschrusstn. I°» Orlofi, »l» Hedwig, _zewann sich
bie elften Tp_^_en. Es gibt m« eine Et_<mme de«
Lobe«, Und bei den _Wiedelholungen schlichte Häusel
_g»«if«U°« »_lrd _Hedb« _Gablel die« Schicksal

teilen; H-dba Gabi«, m>< derenNcueinftudierling dal
Lessingthelliu sein Willen einleitete. _Ilene _Tiiesch
_jpllk b>«!il«ll°U«.Ich wlh nicht, ob si« in Riga
klonnl ist; und nui au« diesem Zweifel h_:rau» ist
e», daß ich von ihi spreche. Denn e» Handell sich
hie» um eln Phänomen, da« _lehrieich: »ie elne groë
_Lchlluspilklin schlilnl, »eil _Ne zu vi_«l lann. Wenn
ich von ew« großen Schauspiel«!« hier spreche, so
leg« ich ein za-te_« Utb«g««icht der Betonung aus die
.Schauspielerin," _Ci handelt sich um ein« fchausp>>
_leillch« Intelligenz, die sich selbst übeibietet. Del
multeischaftlbangen _Hedba geg««übe», denn Handeln
dun Nebel d«_l Inftinllmiißlc,» unllar sich _entiingt,
dem Nebel eines Instinlilnähigen, bo» im Putho-
logischen sich vel»»lnl: dem gegenübe_» übt elne _zer_»
_sas_einde _Intill genz «»» _zeisktzmb, und n'chl einigend.
Die lriesch lann lod« will?) e» «icht hindel_», daß
man «inen volle» Ulis iue in ihr wohlassoltletl««
«_lisenal. Sie hat eine Gestalt b!» ln« Kleinste zer-
faselt, alle du»kl«n Gesühlöwinkel spitz durchsiöbeit:
aber statt da« Erg'bn!» zu _soimulieren, ladet sie ein,
bi« Dmchüöberuna mit ihr »u _niedelliole», Dle _Mohe
ihrer Waffen übelicge» ihre _Gesimierscheinung, S>^
bleibt eine _llug«_Vchausi>iel«lin ! _abcl nicht llug genug
ist sie, ihr« Klugheit ,u bergen. Ei« stellt ihr L,cht
nicht in!« den _Tchcssll: _nb« so stall sollte e»
sein, daß >ust unterm Scheffel «« noch schimm«_rl_«,
Dilsen _Echimniei wolle« mir üon Hedda, bleich, flini«
_mernb, flackernd, Di« Ner,nlll««_chin wägt nicht, sie
plont nicht; ab« sie läßt sich lieiben von ei»«
fixenIdee, Man liebt da« Licht; aber nicht die
VIendlaleine , Hie» _alxi lommt «ine Schauspielen«
und leuchtet wil d« BllMai«« in die Fallen einer
Leele, die immer im _lunlcl liegen. Vor unseren
Tugen, Sie behlirschl olle _Nuldruckimitlcl de» Ge-
fühl«; und tut nun lie F_?HI, alle Gesühl« nu_'zu-
blilcken, weil sie die _Vi,lel beb«r»chl, Wa_» fehl!
hie, ? L« fehl! die Künsl d«i Lchweigiamleil, Die
z«lesi«n Ding«, _aulglssioch«, si»d giob. Die vel-
«oilenften Gefühle, e>!wiill, _vellieien den Dusl
N_^cht olle _Emsfiadunzen mich«« den Weg über
_Mundwmlel, Glbch, L,_fpen, Via, «», Dalxi _blwgt
die _lriesch ein Feuer»«! von _Lichlpunllen, aus der
ganze» Linie, Helle, schürt« , züngelnde Vlitze zucke»
vo« Wort «u Wort, von Phrase zu _Phros«. Wenn

ein Nu«_bruch lommt, lommt ihre Ställe. Der
Schmerz ist da» Element bies« Schauspielerin, Wo
sie _llagschteit, lommt ew« Wucht d_«_l «_lulblucht«, so
stall, so groß! so »»mitlelbor, baß sie nicht überboten
werde« _lonn. Hart _daneben wieder steht ein llufbau
so llar, so nüchleln, so logisch, so mathematisch, daß
man l« MachlmM spül!. _Ma» l_°nn siöfteli,. Wie
sie dal Manuskript Eylnl« zeireißen «ill, beginnt fie
erst bie Leltür« ; sie s«z» sich parat; nimmt den Nl»
zurück, auoholend, »icht ohne Umftä"l>Itchleit, Eine
tlei»e Komödie _s«, sich. Logisch _beweisbar, freilich
wo» >«û sich schließlich nicht beweisen? Doch b«
G«danle quillt: ein schöne Pos«, schau . . .

Man hat «ich verstanden. Lm stalle» Tempera-
ment steht hier halt an der _Gienzscheib« zum Vil-
luosentum. Bei de» Wahl zwischen _Hebda _«Nab!«
und bei Schauspielerin Irene Tliesch neigt bie _Tliesch
st«! zu l«_tzl«er. Da« «_ä« b!ll!gen«»«it, wenn «in
Inftwlt unbewußt spräche. Aber e» spricht ein«
Inielligenz; ei«e stalle, _«ewiß_;ein« so stalle, bah sie
di«Instmlle lnechtet. Der Fehler ist, daß ichda« spüre_.

Ich _aleite mit l»_r»en Worten übe» zwei Nbenbe
hin»«», oon denen dei «st« _unintenssant und bt-
deutung»!»« , dei zweite _intensjant und _bedeutungzlo_«
gewesen. De« eiste betliffl d« llniglicheSchau-
spiel hau«. Man Hot Klein« Loliit gegeben
Lchinthan h»t el geschrieben; »uf Grund de«
DicktNb'jche« _Nomanez. _Diclenl _Klamatisiert . . .
un» »an begreif! ohne »eüeie« die Mäügel. Sein
Humo- wächst »uf _fellem Boden, auf d« breiten, be-
haglichen _Lchiloerung, Die Schilderung _akstreisen
heißt den _llstlichen Duft _«_ehmen. Da» _Ergebni« _wnr
_varoulzusehen: »it der Verdünnung de« Humor«
ging Hand in Hand die _Veidickung bei _Sentimen_«
lalttälen . . . D« zwei!« Abend, im Kleinen
Theater, brachte einen Shaw: _^n» ue?«>' o»n
t«N . . . Shaw, ein Phänomen an _flch, ist ein
_gostreicher Vaürik« eisten Grade« ; feine Wucht l_,e°<
i« Witz. »Jeden Engländer hall», fie sül einen
Witz" sag! in dem Eiücle eine M»l!«i o»n ihren
r» laut«« _Kindern, _Chom l_,»ll _»uch _w» _Ibeatel

jür einen W tz. Er nimmt sich nicht vie Mühe, ein«
Handlung auszubauen. <i_» _sireul «»hl so etwa«
ÜH_.Iiche« ein, um di« Situationen zu verbinden;

doch über dies» _Mosailarbeit stiebt « nicht hmau«

_3_r ist Nalllalulift; und den »_alitainriften reiM die

«ugenbllcke; »nb die _Velsch_.ebung der GesÜhl«
lonluren. Die Eh« _zwischen _Tr«git und «_omil. 2o

erleb! man,»m _ustenmal ba« Phänomen, ein«,

Zahnarzt auf der Bühne ln ««t«täi<»leit zu _fehei

_Li« «N.il!« löstltch« Sümtwne» lommt; V,«,'N
von wunderlicher Schlagkraft. E« »ild w, _««_ufe

de« Winter« wohl Gelegenheit gebe« .«Mhrlich <"_»
diesem alänzenden »«p!« zu sprechen h._»,_e .,_. >ch

schnell ba-üb« hin»««, eMihne l_»r, °> i'°ck..e
GeldstveinäMlchleil de» Sch«»_spiel«l!l y>cn,_Na,0°n

und die a oßzügig« Nanlatu'da'Nell««« «_we« Jung«!««

«och wenig _Velannten . Nlft ed «bei«; und l«m«e

,« dem, wa« den »eck««» °lt_^°u lM<' "_«_'«
_'

sührung de» _Wweimllchen», bei Max 3l«l_»h«ldt,

im Deutschen Theate_». . . .

Mlt de« Namen _Neinhardt verbmb« _Frllhb«'

geilte gern den Begriff einer Th'°_'««'' >«_. ^«
lönnle da» _annlennen, »enn «««

_^
_^,_H?_"'

staüung«»«, «« mit Theater f_«_'_^"" _^_H_'!,.
und wenn «an bie Fr««« »°<l_> b'H"»'" «'

beschlwen._« V°h_« °_"»'ch°l«l. 2»
_^ _V_^5< .,_?

sich in Reinhald!« Schaff«» » _^_'_^ „° " vom
Wiederholung der «_ergang_._nheil b« ""«^''« °°_^
Mein>_.8«r.um zur Mein'ngere! ; «lt <w«

°_H_^

»«ndig »er _.ßerlich. «^_7_L,_Vr7_wo.,7_^
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Wege«. E« _«_eht, grob gesprochen, u« bl« V«
»perung be» Wortdrama«.

_Ivst da« _Marchenfpiel de» alternde» Slalelpear
»ußte u»_t«_r der Macht der äußeren ll!nb,ück« zu
sammenbrechen, »enn nicht der Darstellung e« g«l»»g
die Risse zu öberbrücken. Da» Mittel _ba,u lag
bereit w ber Aufnahme de« Märchen!»«»« . Dt« Eise,
sucht be« Leon!«» hat leine G»ünb«: also nehme man
N» hm. Abe, man tat di« Fehl, da» Weil in _zw«
W'lle zu _spallen, anstatt >»«! t«il« zu «In«m
_Organllmul zu schweiße», Man »ah» die ersten
Nl,_e, »u< EWnn, al» tiagibi»; und setzte ha,i da-
««!>»» die letzten all Il_>,ll mit _ftarlei Koletterie zum
_Vallett. Di« Verbindung >»isch«n beiden, dl« Au«-
setzung «üb den Vären, _3l«t«n der Märcheüftimnmng

!cl_> _ltct man au«: »an »eiß damit nicht« anzufangen
_Va» _lalluliert !»N auf den K»nt»ast, Die Fl«!^l.
Pe'btt»»_C>«i>en _ertrinlen t» ei»nn Meer »on tanz und
_Mulil, s» _reize«b gemacht, _ft entzückenb (_oon _Humper_»
dinck) vertont, baß »an dal Liebelpaar »I« !tr>
röckterun« beileite schiebt. Die _Lchifeis_^_nen, zum
Vüllett «_roeitelt, ernten b» ersten, lauten _Veisall l
_loll man _meh» sag«»? Ia« _Unlulanglich« der
OeslllMbewü'ltigung »«d »om «_egisseur »_ohl
_»n'pflinbeni aber _« ««iß _lewen _Ral, »l»
MuNl. Unvermittelt, hinter _be_» E_^n« , ft«igt hi
u»b »_iede» «i» schneie». Nagende« Moli» , . .
mitte» hinein in die Sprechenden . , . d!« _Gerichiis_^ne
umrd zum suluiu i-omllüum: eine gewaltige Nenschen-
r>cü_ _̂e füll! ei» K°l_>°iieum, II« _Elilifierung de«
Völligem«»«!«, Reinharbl» Errungenschaft, gib! dem
Ganzen die ?!ol«: ba« Murmel» »öchss. _orchefter_»
mlß'g bebonbelt, zu» _Orlan_; und _sch«Ä! bann ab,
ein la»gge,l>a«_ne«, tunlle» äe5c_<-e,cei!<_i°. . , , Di»
l_i!«clp<i!°n,n de» Gericht« last«» °« l»»m sich!'
b_._i?e Schatten v»l _dies«r aufgespeicheüen GlfüU«
_masse, Ii« _Sorma. »l» _Hermion», verebbt _^lm lla_»
g.nd«_, «ätche». In der kchlußspne »i»»t »an die
Wulu»«» vorweg, indem «an _fie »0» »_nfang an
sleiaert. Man strebt ,n «_ildwittlingen, _operien mit
_Beleu<i!l!wa«est,lten, und erhebt die Muül durch_,

_gehend» zu» Lominante_,' und _schafft so ei» neue»
Melodrama, 3<rl vo» William _Lhalespear«.

_labei freilich entfallen sich E_^nenbilde» °o»
»_undelsamem _Rei_«. 0_«lil Hot sie «n«,»lfen, li«

Ech«_Ischui: »in« Wellig« Wiese, giiw, grün, mit
_Vliwelel». Und hinten ragen Mast,. Vorne ein
_Pfmgftbaum, mit lustig »«_genlen Wimpeln. Klein»
_Kindei _lanzen einenVlumemelgen, . , . ,D» kchäf»
_putzle sich zum _lanze . , ,' Lang trägt man die
Bilder mit sich. . . .

Aber auch die _Ellenntni«, daß olle« die» erreicht
»_aid Im Ka»pse gegen William Lhalispeln» . «_luf_l_iesem W«g« _ililb _lew» lragil »schließbar, trotz
den prächligen _Irol!el,!,si«n, die Schüdliaut, Pagay
und Waßmann _bringen, al« «luiolüiu», und Lchäser,
Die Woil« der Zeit _Iprichl Frau _syloldt,
vor schwarzer Gardine. lie geistreiche Frau
st bei _Neinhardl« Shalespeareseldzügen stall

in» Hintertreffen geraten. Ihr« Kunst ist di_« der
3ch!_ang«, und nicht di« b«_r geraden Linie. In den
,ssan!»e,!pl,Iat>«»l>»n d»» _leuljch«! Theater«', die
_lieinhardt _nu» In eine« _lleinen Oaal« »01 _tleinem

_lludilorlum veranstalten »ill, »ird'hr« Sonne wieder
ausgeh«,, »l« _hedba Gabler s»llm »_ir sie sehen;
»nd Wedllmtstülke »«d«n ih, wilder eine _leichne
_^_tigleit geben. , . —

E« »äte noch über ein _Gefchehni« zu sprechen
da« in» Musikalisch« geht, und unter dem Echich-
von «_foimawiischen Ehrgeizen segelt. Ich» mein,
>_ie ,C«««»', die _Heir Grego», de» Leiter bei
u«gen Komischen Oper »n« _tal« ein »erl Vi,«!«^
_>iel«t. Übe» ich sind« _oielleich! ein «»dermal Raum
le» prinzipiell _dedeulsame _Ihema zu buühren, _ba«

_Malterfteig in _Klln b«eil« in dn Plülii zu _Hs«
ersucht,

la» nächste _«lreigni», dem die _Verlme,l_heater_«
änge_» _enlgegengehen, ist bi« _Pre» t_:_« vo,Enber-

»ann» ,V!ume»b«ot_', Kundge Welleipiophelen
und«» _beni!» einen _Iheateislandal. Man hat sich
i«i _bie Ii«be _Vewohohei! angeeignet, ,» solchen

_jmcke» den Hanlschlüfsel in _Funlti»» zu setze». Ile
Umgang«_s«_men de» Pn«^i,npublilum» _Ipben slarl

>e_lilte«, und Herr _Eubermann mußt« _beceil_» _be_<
«inem letzte» Glück bis» Sz enen übe» sich ergehen

lassen. L« »ird sich _nxife», »«Iche Lllnmstäite der
l°phez_»ile Orlan habe» »<rb; «nd °l> li« _Pr»ph«len
ich», wie s» oft von de» «»ig unberechenbaren
_lMeitenf«!«narrt »«tx» . . .

3»lanv
«»»«, d» 27. _Geptemb«.

b. Nu» der heutig«, ersten «ihn»« de«
«ivländi_,ch»n P»ovinzi«_lr«te«

sollen,,« Erleichterung d« Verhandlungen, Unter
l«mm _issi »n«« für bl« «g»«'_. Schul», _Knchenund Iustizfragen gewählt »erden.
, D!« _Gemeinbedelegiert«« hatten sich _gestei» «bei,
lm _Nigaer Lettisch«» Verein v«lsa»m«lt.

De« Mitteilungen de» I«vl«»_dische«
W«»ei<ll »l>lll»t«»»<>»^_,«

üb<» da» _NIich«nwefen im Jahre1905 entnehmen «I»
di« n°chf!«he«d« statistisch« Talolle «bei bi« _evang«
l'sch'lnthellsche BlMloung üivl»«b«, den
»»gaben n»ch den _Kilchexberlch!» an» Stadt un
Land zusammengestellt sind.

u<l«_Vizlichnung i«i V«eI«nz »hl _zl!«tn>
_Vlienzil _». Api

<Pr»Pstllz>_,l«). Imtsch« «_ellen W_«n li« lltt
I9_«ö,

R gll-Ltadt . . 55,35« 15,5000 4000 408
Riga-Land . . 2,716 105,905 338 41
Wenden. . . 3,995 101,747 1« 50?
Wlllmllt. . . 1,L25 111163 496 39
Wall. . . . 1.126,675 8,110 234
LÜdlinlond 65,519 600_M0 12.952 1._^
Well« . . . 1,922 137 15,2542 1,908
_Dorpat . . . 7,022 344 95,818 401
FeUW . . . 1,670 — 91,236 837
Ptlüau . . . 4,660 — 74,115 592
Oesel. . . . 1,274 1 37,880 164
«»_rdlivland 16,548 482 451?591_^_902 _^

T«<»_Isu»M« 62 067 601,072 4_S4,543 _^ 5?129

lnkl, 260 Schweden auf Nun« 1,147,942 Ein»
WH, Nelenntnisse_«.

Nu« obigen Zahl«» _spiingt, w!« bei Fell. Anz. z
bei _Tabelle _bemerlt, u. ». da» unaufhaltsam« N»i
dringen der Esten in da« lettisch« Gebiet in b
Nugen. Neu «ahezu 13,000 in Lettland inll. Rig
_«_inge»_and»rtcn Esten steh! de» v«lsch»ind««be _Nrutte
von «_ur 482 Letten g»g«»llb«l . bi» in Nvivlwla»
gezählt wurde»,

V«merlen«»«_rt ist auch ba« _Imsclbleiben de
_Uelonveisiv« in _Llttlanb gegenüin den estnische
_Bechle» — dl« Erscheinung findet »»hl ihre Er
lläiung In de« »«_archift,scheu Wi»«n, die, l
Lettland so seh» viel intensiver auftretend, die lon
_feisionellenBedüifniss« in den Hintergrund drängen
mochten.

Welch« _Gchnlem de, Ne»tsch« »e»«i« i
«ivlanl»

beg'ünbet hat »der _melch« ba«l _s«in« _Untersilltzung er
_ifsnet »olben find:

_I) In «laa die »_lbertschule, «in« Mittelschule fü
Knaben, z. Z. mit dem Programm der fünf _unte«
Nlossen «Ine» Gymnasium« und einer Realschule. D
Schul« »!»d zu «inem vollen Gymnasium und ein«
«ollen Realschule ausgestaltet »erden - 2) bi« Herder
!<lule , eine _Elementaischule für Knaben; 3) d
Iesullilchenschul«; 4) d!« _Luisenschale u,b 5) b

_Torotheenschule, _beibe letztere« vom DeutschenFrau«»
bunb« unterhaltene Elementarschulen _sllr Knaben un
Mädchen.

8) w _Wvlma_» eine Elementarschule,
7) in Wenden «in _Prvgymnafium,
8) in Wall ein« höher« M«dch««sch»le in dessen

nnte« Klassen auch Knaben aufgenommen »«den,
9) und 10) in Do »pal ein« Bürgerschule un

«l»e Element»»schule,
_II) in W«_rr« ein _Pr»_gnmnafiu», in _besfe

«»leren Klassen auch Mädchen unterrichtet »«»den,
12) i« P«,nau «in« _TlemenMrschule,
13) in Fell in ein _ProLymnafinm,
14) in A»«n,_burg eine _Elementarschule,
15) In _Dubbeln ei« Elementarschule,
16) in L«msal eine mittlere Mädchenschule, in

l«_ren unterenKlassen auchKnaben unt«»ilchl«t »«den
17) in Obe»pllhlen eine Elementarschule,
Ein« Anstalt fü» dl« Mittelschulbildung ve» Mädchen

_>u giünd,«, hol d«_, V«,«i» noch nicht bi« _MogUchlel,
_aebabt, doch »!_rb eine solche _Vilbung in einigen
Mädchenschulen N,_ga» mit deutscher _Unlelilchtlsprach«
bereit« geboten. Näher,» über _biese Schule» !j
durch die _Schnlkommisfion _ber _Ortlgruppe R!g» zu
«ifahre«_.

In «_lnzeln«» Fälle» bringend« 5lot, u»b _zwai
»e»n «Inem »«_ulschen Mädch«n au« Mang«! an
Mitttln bei _Unteriich! In der Mutt«_ifprach« bmch
fei»« Ell«m nicht geboten werd«n lann, will b«_r Vor-
ftanb de« V_«l«w» «uf Antrag bei b«lllff«»b_«n Schul-
v«iN«he_,in Schritte zur Ermäßigung de» Vchulgeldll
u»temehm«n.

V» ist _be«it« eine ll»»zlsi<>» für «In« weiter«
_Tlemenlalschule, u»b >»_ar fü,Knaben und Mädchen
««»iben »_orben.

Fein« «kb in Tlwägmg g«z»g«n . »i« die Mille!
zu beschaffen »Iren, um b«m Schulbliürfni« der
j«r,seit»bli Dünn »_vhnhaflln _tentschen _Vtvillnunz
Rechnung zu tragen.

Um ben Absolventen d«» Elem«nt«fchul«» ein« ab-
geschlossen« Bildung für da« _prallifche Leben zu
geben, ist bl« Giündung einer _deulschen _Krei»' ober
Vüig«_tschul< geplant »»_rben u»b e»«l_»b der Deutsche
Verein diesem Unternehmen in d«r nächsten Zeit sein«
Fürsorge zn»«nden.

Zum Zweck« der Heranbildung tüchtige! deutscher
Lehrkräfte für unsere Schulen find _bereil« Vorarbeite«
für bie Grünbung ein«« deutschen Leh»«ife»_inar3 ge-
macht worden.

Die _Werbeseklion hat ihr« Arbeit begonnen —
«in _Nl_^ck auf _bos _Lnnch!« unb Geplant« bei
Deutschen Vei«in_« . »««eist, »ie groß ble Anforderung««
an di« Mi!l«l de« Verein« sein müssen — _helf!
«e _beschaife«.

Zu« »t,d«tt«»°»o«g»«ß in Helfingfols
schreibt der _Pet. Herold: ,W°« bi« jetzt von der
Tätigkeit de« Kadetten-Kongresse» In _Helstngfor» bl'
lan»t »i't, hwillllßt «i««n sehr schweren _Eintruck.

Dl« Palt«! heißt bie bttherige Tatlgteit ihrer
Parlamentarisch«« Fraktion gut, _sanllioniert den
_Wiborger Nufiuf und tritt prinzipiell für den
»passiven Wide»stand" gegen die _Regieiunglgewalt ein.
Si« »ill nur nicht empfehlen, unveizüglich mit dem«
selben zu beginnen, »eil bie Organisation bafü» _nvch
nicht »elt genug vorgeschritten ist.

Damit ist nalüllich die N»l»n>bigl«!l einer une»«
_bitlliche» _Velimpfung der Kadetten durch die Re»
_gierunglgewalt geg«t,_«n, Di« llxlftenz de» Staate»
erfordert el, daß der Augenblick nicht erscheint, »«
dl« _Katxtten ih«.Organisalien' für genügend er»
achten.

Di« _Nermlgliung bei V!«u«rn, di« _VerWeigerung
du _RtllNlen müßten mit einem Schlage _«In«n Zu»
stand der Nn«chi_« schaffen, an ben >eb«r, dem da»
Wohl be« Lande» nur nvch halb»_eg« am Herze«
liegt, »u» mit Entsetze» den!«» kann. Dabei legen
die K»t«!t«n ei« Kurzlichtigleit an ben Tag, die
mit _Mngexbei _Notwenbigleit zu dem Wunsche führt
daß dies« Parte! n!« die Geschicke de» Land«« »ige«
a»n«lkau! »«_rben.

Die Kadett«» schein«» zu _glaulxn, baß N« au« b«l
von ihnen «»_schaffen«» _Nnluichil all bn Phlnix her«
vergehen, baß sie el jebn,«it in de» Hand haben
würden, g««ülllch t_,m Voll« zu sagen: »Nun,
Kinderchen, letzt Ist genug _Nnorchie gefp!elt . Ich
muß wieder Ordnung fein, »eil »_ir, bie Kadetten,
di_« _Muromze», die _lolgorulo», Vlubezl»!,G»te»lul
us». regieren »ollen."

Di« G«sch!ch!« aller Zeiten und Voller lehlt aber
daß »in _solchliGlauben die furchtbarst«_Selbsttlluschunq
ist. Die _Nnarchl« würb« auch bl« Kadetten zermalme»,
Nu» b«l Anarchie könnten lll» zeitweilige Sieaei nur
bie Eozialieoolulionär« ober die Ullrareallionär« her»
_vorglhe», u»d dann müßte da» Volk den _garzen
Kampf um eine irenschenwürdig« ft_aallich« _Ezistlnz
_Nlebel von neuem beginnen,

E» ist _abe_» nut, daß die Kabellen in _Helsingfor_»
unl »ein»» Wei» «wg«sch_«nlt haben.

Zweifellos _»erdln bi« »eiteren Sitzungen »_iedei
Versuch« bringen, diesem «wen Wein« durch Bei»
_mlschu»g verschiedener Ingredienzien «in andere«
Nullehen zu geben, E« »erben _Progrllmmpunlle
_aufgeslelll »erden, bl« zum Teil _«_ahrschtwlich al»
übertrieben zu bezeichne» sein werden, zum teil aber
auch ben Vedülsnisse» d«_r _libnalen Gesellschaft
entsprechen wnb«n.

«_be» ba« _Veiroerl be« _Kadettenprogramme« darf
»»« nicht über d«« Hefen desselben «_uschen. Wenn
da» Nlaatlgebäub« zu« _Rui»« gemach» wl_»d, helfen
un_« leine Gobelin» mehr, b!« zur Uulfchmückung
der Ruine heibeigebracht »erden, Auch die Gobelin»
müssen in de» Ruine verderben, und »_ir können l»
«ine» Ruine auch »ich! leben,'

Um Kadltienlongilß in h»lfwgl»i» beteiligensichnach
bcl Pe«. _glg. 1) sämtlich« Mitglied» d«l parla-
«««tlllllchen Fraktion der Partei der _Noll«fleitze!t_;
2) b°3 Präsidium der aufgellst«» Relch«buma, bl-
stehlnb au« den Herren: S. U. _Muromzew, Fürst»«
P. D, lolgorulo» , _3l. ». G^«be«_kl und Fürsten
D, 3, Schach«»!!,; 3) einig« nicht zu» _Paltei der
No!lifre!heit gehlr«ad« ehemalig« Abgeordnet«; 4) ba!
8<ntill!!«mile« de» _Pnilel und bie D«leg«_lle» der
Abteilung«» in de« Provinz. Trotzdem di« V«l-
hanblunaen untel Ausschluß d«r _Oeffentlichleit statt-
finden >»ll«n, ist am _Vonnabenb «in ganze« Heer in-
unb auilänbisch«! _Inurnalistln «_bgereist.

Nach _helfinzfor_« hat, Nie die Blätter melden, ba«
_Polizeidepaltenient in A»laß de« Kongresse» der
Partei der _Vollsfreiheit fech« feiner ge»_aiitt:sttn Ve»
_amten _abdeleaiert.

— ^<« Oeselfch«! Provi«zi«lr«t _beqwn
leine Sitzung«» «ächstn Tage unte_» Vorsitz de» Oesel
schen _Lanbmarschall« im _Rigaschen Schloß, »« heut«
wie bereit« gemeldet »urd«, um 2 Uh« d« Lin-
llndlsche Provwziallllt unter de« _Notsitz b«l _Heirn
G»_uvern«_url _zufamm«»ti!l!.

b D« z»n»lä»d,fche Provinzi»l««t »_ird
be» _Lalwlja zufolg«, am 3, _Ollober 1 Uh, _nachmit
tag» im MÜauschen Vchloß zusammentreten.

b. illdsül. I« diese» lagen «_rlchiene», nach be
Rlaa» Nwise, bei dem hiesigen Buschwächter 3 be
naffnele Banditen unb nulanzttn räch seinen Gc
»ehren. La der Vuschwächtei nicht dl« G«»ehr« be
sich zu Hause hatte, s» nähme« ihm die Lanbikn
7 Rbl. ab unb »_eisch»ll»de» im Walt«.

b, Mei»«n. Am 23. September verhafteten
ncch _ber _Valsl, de» jüngere _Kreilcheflgehilfe un>
der _Lubahnfche _Lanbgendarm b«» _Niubl» Kar
_Nalnl», der gleich den D_»_agon«rn 2berg_«b«n »_Ulbe
_>uf _bem W«_g« vo» _Mnea» nach _Modohn »«_rsuchl
_ssalnin zu «»»fliehen, würbe jedoch auf b«i Fluch
von den _Draaoneln «_isch » _ss«n.

b, «a«d°hn. In b» Nacht »us ben 24. _Vep!
erschienen im hiesigen _Zaunugefind« 8 be»aff»et
Räuber, auf bl« der Wirt au» feiner Flinte einige
Schüsse abgab, bmch bie ein Räuber _veiwuxte
wurde. Di« übrigen e«lfl<ch«n unle» Mitnah»« de»
V«r»und«t«n.

b. Iwande». Vor «!nig«n Tagen ist, den _Vuhsu
_laili zufvlg« , b«_r hiesig« Lehrer Günther ««»hafte
und »ach _Ovldingen abgeführt »_orben.

_«iban. 26. September. Mißlungen« V«
_»_aubung b«« _Komptoil» b«» Bier
_br»_uer«i _Ramsay HK». Heute, um 9 Uh
morgen« betraten, »ie di« Lib, Zlg._beiichlet, in zwe
Abteilungen 6 junge Vur!chen de» Hof der Blei
_brau<r«i von Ranisay H Ko,, von welchem »u» be
Eingang In _ba« K°mp_!oll führt, Da biese Personen
Verdacht be! dem _Nomptoiipllsvnal erweckte», de
noch dadurch vllstärkt »_urde, daß sich _roch 4 _Vurschen
beim Eingang» in b,_n Hof auf Posten aufstellten, so
»_urd« die Eingang«!«! In« _Vorderzlmmel dl» Komp
toii« _schnlll abgeschlossen. Die 6 Personen drangen
abe» trotzdem durch die _elngebr»_chene Füllung de
Vorbertüi !«« _Vorzimm« _te« _Komplvlr« «in, »» si
97 Kop, auf «Inem Pult« vorfanden und «_instick«««
Inzwischen halt« sich Herr _lollinger mit «lwa vi«_r
_KvmptoirifilN und «inem Ulzisebeamlen inba« Hinl«i_«
_zimm« b«« _Kowptoir» Mvckgezogen unb die Tür
»iet,l hinter sich verschlossen unb rief au« «inemnach
de» Stiche zu gelegenen Fenster um Hilfe. Ta sill
auf diese _Hilfeiufe viel« Menschen einfanden
so _waglen die Räuber nicht burch die _berei«
eingebrochen« Tür« in ba« _Hinlerzi««« _einzu_«
bringen, sondern velließen ba« _Komploir. Di«
vor l«r _Pfor!« _angeslll»mel!e Menschenmenge
»_urk« von den Räubern _tmrch «inige in bi« Luf
abgefeuert« Schüsse v«_rjagt, so daß ble Flüchtende» un-
gehindert «_nllommen lo»nte»: durch »inen diese»

_«Lchüsse »_urbt t«l _Kllllchti de« Kaufmann« Fall
Anton Pu!n« am Kopf» »»»_undet. _Inzwischen hatte
sich ei» Komm!« de» _Kompwir« Ramsoy au» scwll
_Prioalwohnung seine doppelläufig« Flinte geholt unt
feuerte auf bi« _Daoonlaufenben, lel «_rs!« Schuß
»«rsagt«, bei z»«!l« Echrotschuß »_eiwunbel« _«_inln der
Räubei an b«» Hüfte. Der V«_r»unb«t_« _fuchte in
eine» _Drofchke, bi« «_r mit Hilf, feinei _Compl cen be-
stiegen Halle, zu _enlk«»«e«, wurde jcdlch von der

Poll_^i, bie ben _Vlut!_puren nachging, «ingeholt u«b
verhaftet. Ver Verhaftete, welch«! sich _Narl Neln-
hold nannte unb seine _Veteiligung am Raub« trotz
d_«r gravi«_renben _Veweis« _ableugn«!« und behauvt«!«
im _lrllijchen Moment« nur an d«r _Brautiei vorbei»
gegangen zu _s«in, »_urbei,_l _Kranlenhau» und von
dort nach der neuen Haupüvache gebracht. Auf ben
schießenden Komm!« biückl« «iü«_r der Räuber, de»
hinter seinen _Kompl c_«n zmüllgeblieben war, seinen
_Nevolvei ab, _boch die _Nofse _virsagl«, L«_, ss_^_schar
Anton Putn« wurde ebenfalls in» Krankenhaus
gebrach!.

«ib«. _Morb, Gestern »m ',<? Uhr _rrorgen«
würbe, »i« d!« L,b, _g!g, _btiichl«!, bei _Wagei der
Irahüabril Karl Leepa in bei Mzandeistmë auf
dem _lrolloir «eben dem Hause 3i», 89 durch v,e»
Neooloeischüss« auf de» Stelle zetliet. D«_r _unbelanm«
Mö. _der «nllam.

— Garnisonlblfehl de« Lib, Feftnng«-
_tvmmanbanten vom 23, September «üb Nr. 138:
Da in d_»_r _letzitn Z_:i» bi« Uebirfäl!« auf _Lchillwache»
durch _Verbi«ch«i zugenommen haben, so beaustrage ich
h!«_durch den Chef der Ingenieure de, mir »_nvel»
trauten Festung, dafür zu _svrzen, d_°h bie _Umgeburig
bei gewöhnlichen Possen b_»_r Festung im Umkreis«
vo» 15 F»b«n unb bei bei _be, _Pnirzilwniederlage
stehenden Posten im Umkreise vv» 20 Fide» _nrver_»
,«Zl!ch von Wölb u»d GeWchen zu _sHub.'rn ist. —
<g«_4,_> De, Chef der Eürnlson, _Glnnal»Leulnlli,t
W,s,!je»,

_llus ^««_teuhansen wirb dei Lib. Z»g, be_»
richlel: In bei Nicht von _Donnerllag auf Freitag
gegen 11 Uhr abend« _wurb_, ber auf einem Veigule
_vo» _Vacknbaustn »ohnlnb« _Veilltter einer _Berlmei
Hvlzfirma, H»» _Herzbeig, In seiner _Nohnung von
et»«r c_^, acht Mann stallen _Lanl» üblrfalle», _lurchDrohungen »urde zunächst der Wächier g,z»_unaen,
die _Riubei w _bal W_«dch«Mm«i hineinzulassen,
r»n wo »u« si« _ba«n in bie 2biig«n _Wohmium«
eindrang«». Um sich den _lkinliilt in da« Schlaf-
z_immei de« H_«r,n _Herzixrg « erzwing«,, f«uerten
fi« >»«i Revvlvniiüsse ad, li« von Herrn Herzbng
durch «w»n Schuß erwidert »_urde». Da bi« acht
_Muber dem _Ueberfallenen «e,?p:_achen, s«in Leben ,u

sch,n«n . fall« «l ben Widerstand aufgeben _anberenfall«
ab« _bk Tür zu _,P««aen drohten, mutzt« hl« tz«z.
_berg der U«_berm°cht »eichen. Die _Elndlinglmge

nahmen ihm ca. 1W Rbl. in ba««m Geld«, eine
goldene Uhr, zwe! _Revvlve, und eine _eleitlisch« L»«P_°
ab. Ein an dei Uh>kette b_»f«st!_gte« _Vebaillvn ««b«
de« Besitz» auf dessen NÜten _zmiickerftaltet. V«

WirtschafteU» be« Heil« _Herzberg »«den mehre«
Ri«ge und »nbl« Weitsachen geraubt. Eist nach
eingehend» Durchsuchung de» g<nz«n Hause» unl>

nach b«n _blftilnmkftln Vnsich«,u«_ze» de« _Helin
herzbelg, baß er lei» Gelb »_eiter im Haus« Hab«,
veiließen bi« Raube», die offen»«« dort g_'oßeie. für
Lohnzahlungen bestimmte Geldsummen zu finden
lofften. d°« H au«, um - »le fi« sagten — im
Postamt« nach diesen Geldern ,u such«. Siebe-

gaben fich jedoch zum Knchenkug«, b«n fi« ebenfal«
dn»ubt«n.

Wwda». Wegen un,!chllg«i V«_i«ch'
nun« b«» Nib«llll»h««l würbe, »i« d«
L_.twj« g«sch,!«ben wirb, b«i hiesig« Kauf»«»« _Las«r
_Sebba vo» be« _Gouneixeur «!t «In»l Strafe von
500 Ml, belegt, — V«l »i»!aen lag«« «nid« im
Hause _Sanbart, ei» auf ei««» _falfch«nPaß lebend«
Mann verhafte!. Zwe« F«ftst«llung seiner Persön-
lichkeit »mbe er nach _Donbangen _tranzportier». Nuj
bem W«g« nach _cvtlhln «u»de « auf bei 9.
W»N v°, d«i Stadt b«I «Ine« Fluchtversuch« von
ben Soldat«« «schösse«.

Ucv«l. Ueder «inen Raubüb«,f»II »_nj

b« off«r,«n Lanbftwße wirb bei «««. Zig. Folg'nde«
mUg_'_teilt: Um 22. _Sept««bei in bei Früh« _wuid«
d«_r «Lau«! l«n»o Kingfep mit seinem 11 Iah«
alten Sohn auf d« Hlimfahlt «lwa 1? Werst von
_Reual auf de» _Dorplfch«« Vtlaë von »wei Unbe_»
lann!«n üwfall««. Die Raube« _p«»ten V°_t« unb
Sohn _v«m Wage», bedrohten sie mit «ine» _Reovwer
und »übte» 70 Nbl,, »«auf bie _Verbrech«« flüchteten,
_Nalb _darauf _gel«ng e» dem V«_aublen mit Hilf«
«ine» Laürpolizift«» unb anben_« Personen «i««n d«
S,raënräub«» i» der _Pilson d«« »u« dem _Hapsolschin
K_»_eis« stammenden «5 Jahre »lt«n _Madb » P»!m«tz
einzufange». Dieser »md« unl« sich«»«! Bedeckung
nach _Reval _lranlpvltiert unb dem _Feldgeiicht zur
_Nbuitlilung übergeben. Nm 25. Sept. »_ind« b«
Verbrecher, »_ochdem er seiner _lat überführt »_vrben
»a», unb schließlich fe!«« Schuld «ing«sta»b«n hatte
«»« Feldgericht zum Tobe »«urteilt. Am 26,Sept.
_morger« _wnrb« am _Madbi« _Prlmeh, »_achbem «! ba»
heilig« «b«nbm»hl «»p'angen halt«, i» Rahhumäggi
_bas Urteil volllog«». I«l Delinquent _belunbei« vor
seinem Tode R«u«. Zu» _TraMung bl» a»b««N
Vnb«ch«_r« finb d!« umfassendsten Maßregeln _gllroffe»
»ord«n.

— Der _No». Wi. »_Irb au« _Reval g«_Ichrieb_«n
»Ein« nicht u»»esentlich« Roll« bei bei Ermitte-
lung be»_Verbi«ch«i inunseiem Gebiet spielt die
di« Nih« Finnland«, Dl« Mehrzahl der Ver-
brecher velblsgt sich »ach vollbrachter Tat _allbald in
diesem .«arm«»' Win!«!, _Uob bann heißt «l
günstige Witterung ab»aiten, ««nn ein _folcher tzen
die Heimat _wied«_, _befuchen »ill.

Viele _veilessen Rußland definitiv unb nehmen «nt>
»«d« in Schweb«« oder in N»«ril» Aufenthalt. Dir
eventuelle Vorschub, ben ble Ein»ohn«_r de« Lande«
den Nllbnchtrn leisten _lonnien, sowie die «oll»
kommene Gleichgültigkeit bei Gemeindeverwaltungen
ähnlich« Verbrechen gegenübn »_ird _jctzi durch bl<
Vnsügung paralysiert, daß bie _Gemeinlxn selbst bl«
Mo«op»Ibud«n bewache» und, »«nn _trotzbem «in«
Beraubung _vo_> fällt, al» »eiant»_or!lich bafür «in«
Straf« von 2000 Rbl. b«zahl«_n müssen. Von «in«_r
Prolel!i»n _ber _Plimd««! lann leine Rebe s«in; fi«
U«rb!_etet fich von selbst; doch müssen di« G«melnben
gez»ung«n werbe«, selbst di« schärfsten Maßnahme«
zur _Eigre,fung bei _Nls«wichl« zu treffen. Wer
könnte über biese besser unterrichtet sein, »l« bi«
hiesigen Ein»»_hner? Gewiß würde bl« Zahl bei
Plünber« fich _veiiinger_», »_e»n biefe in ihn« Rücken
Aufpasse! statt Mithilfe» wüßten,'

?_1_H,, Ptt«,«bu«g, In bn Noch« »om 18,
bi» zum 23, C«p!emb«i sind v»n dem _Konslll bei
_Bauernbanl, sowie bei Ad«l«»Agla»banl 54 Gütn°kaulllbschlü»« für R_«chnu«g d»l Vau«_rnb«nl durch»
gesehen »_ordcn. I«_i »»lauf von 50 Gütlin ist
_bew _lligt _noiben. Dl« _Gllt«l find in 24 <H»u»«l_«
_nement« belege» unb umfassen 53.412 _Dlssiatinen,
D«« vv» den Verläufe!« «_ngegelxn_« _Prel« ist
8 .0«2,_l.54 Rbl., bie Bau! hat 6,879,850 Rbl
geboten. Im Ganzen finb b!« zum 16. Septembermit b«n früh«, _bewilliatln Anläufen feit dem
3. zzvüünb« 1905 1012 _»bschlüsse auf b!« Summ«
von 285,589,443 Rbl. _benilligt Noib«n, b!« ben
W«_rt von 2,140.8_^7 _Dessjatinen npläsenlieil. In
ber Zeit vom 19, b« ,u« 24. September finb von
der _Vauecnvllnt 79 _«Ibschlüffe _dnrchges_«h«n worden
di« den Nnlauf °«n L_«nd«r«ien _s«l!«n, der Bauern
_direlt von t«n _Nlfitziin unt«_r ««Ihilfe d«_r _Vanl.
b«tr«ssen. 70 _larlehe« auf ei, »»_eal von 12,875
_lessjaiinen, _ba» auf 20 Gouvernement« _veileilt ist,
mb bewillig» »_vrb«n. D«l V«il°us,«_ert der be-tieffenden _Landereien b«l,_agt 1,681,915 Rbl. V«n
der V«»l sinb 1,341,817 Rbl, al« _larlehe» be-nillllt »«den, _Lie erwähnte» _Laodereien »_elden
0» 2333 selbslänbigen _Perwnen »ngelauft, d«r<n
Familien _inigesaml au« 7752 männlichen Personen
bestehen, »_ilhei _sixb f«il d«m 3, «»«_mbei 1905
», Ganzen 324, Darlehen bewilligt mo_._de»: auf_2b4,883 Dissjaline» , de«» W«r< 73,655,9_^1 Rb.l
«tilgt. Di« _DailelMsumm» beträzt 57 346 358Rubel, An _biesen Abschlüssen sind 101,82? selbstän-big« Personen beteilig!, bie 336,888 männliche Familien.

gliec«r haben.

Petersburg. «_ranbaufdemGulebez
Inst ! zml» ist « » ». Am 25. _Septembe, !ft. nach>«« P«l, gtg,, die «achrich« «ing«!_r°ff«, daß au,d«m Gu<« de» _Iuftizmimfler« _Schischeg!»»!!»» ein«
«ße iI«_uer»brunf! _ausglbrochen sei. Der Schadenoll s«hr groß sein, — E« Ii_,gt auf der _H»»b, daß» fich um _Vrandftiftung, veranlaßt durch Aürar-unruhen, ha»d«It. °

_^, L. P«te,«bn»g, Der K»_ieg,zustandn l_^ h«I s j »n und >m _Gouvnmment C!^rs!»n ist_ufgelMn und durch denZustand »»stallten Schütze»auf nn Jahr, ersetzt worden.
Petersburg. Der » _kademi sch« Ne, _banb

be» St, _Pelerlburger Uni««isil«t hat, bei Pet, «_ta
nfolge. «n d« Unwlililät «in« Belann-machnnq au«-
'_^ü_^''» _^." _^

_2_luben!_enschafl aufgef«ld«rt »_ird
»f bie Wahl b« Senioren zu _verzichten, «eil _,_««lem Verzicht da, einzige Mit!«! zur Herlxiführnn_«_ormaler _ZuftHribe i« «_latemifchen Leben liege, Di«_>°m tetzeiiigen _Seniorenlonlell g«l_«i!elen Wohle«

ioh«n, nach b« _Mtinung b«» Akademischen _Ver>
ande«, in de» autonomen _Nniverfilcit die _Hnrschaf,
°n Parkier, unb Personen zu befestig«», di« ein«

.all!»« _Polilil« befolgen »«ll«" '„"?°u_^ °°l Ch,.
ralier bn Univeisität »U «l» «'ssenschasliche _Infli.
_tutivn gefährde! wird. Seine «_lufsordelurg _nwlwkr!
bei Verband in nachstehende» We.se: T>« bkhech«
Täliuleit b« Senioren hat di« Erwartungen d« M»
_iorli«! der Studenten nicht «füllt: _die _Uebelschnilung
b« V°_llmachten,_ldie _eig«nmäh,ig« _Nne _gnung d_«r _>ze-
lutloen, gesetzgebenden und lichwl_.che» Gew» t u«b
die Unt«i°_idmmg der »_issenschaflllche« I°le»ess«n
unt_«, die pM'schen, haben _«uß_«st be°e«lkche 3»,

ft«n°« geschaffen. Formell »l« _Vert« « der Mim.
rität erscheinend, hat der L«nl«_r«nl<>ns«il st« °°_« de«
UnivnfiM «l, d«_, Quelle de« _rew« Mss°»!ch°st
lv_°L«s°g_». und ba» i« eine« _Staa», iesse» N°°llle.
_rulia au« 78 »/»Unalphabeten besteht. Mit _aladenil_.

_fchen Fragen hat fich bei _Konseil nur in «f.!« w
chzftiat, «l» si« un!«» dem _Oesichllwlnk«! g«»,ssn

_polilisch« _M«PP°n de« MM« ««°m«_'>t «_nt_,

sprachen, Leid« ist fast _g« l°i»° »ulsichl daful
°°lhc>ndeu,d»h der »«inünflige, allem eine _Ki.ttl au,-

haltenbe Standpunkt der.«llabemisten_» dulchdrwg».

«et««b«n. Ein« Stilpl»»« au» ben

,P»l!ch°le»ll_>la _3»««stii°"- D« Nu««!«
3°« 21 _Septewbe, die,«« »ntel g'Utl'««
«ensur _eischeinend«» Blatte» «ntn«hm«n b« _Nkti»
»_zrllich _solgende _EMprobe: ._T» «2»« notwendig
gewesen, v« dem _Taunschen P»l«>s »wen Gala.«

»_ufzmicht««. unb di. «l«l«li«G«»«t halte «lle »i.
_g.°ibn«t.n de« Reih« nach. °n«._fang«n mit den
Reich,bumapiäsiben t ° _«_. d« sich »I
bwldürstiz« Mub» uud gelbginig« _Msch« _Venal«
erwiesen haben, hängen müssen, ' E»
_a«b«_re» _Passu« lau!«t: .S«nd« un«. b«_r, noch
mehr solch« Chef,, di» ben Jude» l«w« _Menstuber
soi,d«l« Faustschläge »_nf bie Nas« »«_rs_.tzen.« Vom

Einschreiten d« _Prolumlur ss«_ge» _diise urq«»l_>_sizin
baren Schimpfereien und Hetzereien ist noch nicht»
bekannt _aeworb«!.

H_elsingfor«. D«1 _Nesuch 3h«._» K °i i«_r.
lich«n Vlaj«st«te» i» ben finn!««bischen Skalen
»_elchei fast drei Wochen °_»dau«,t hat. ist für diese_.

Mal ,u Enbe. _Uebe» diesen Aufenthalt «Mt d«
Ren. _Bevb. nach Wlb°!g«n> »lättern u, ». folgende»:

De, Vormittag« _rubnt«» di« tzchn
H_errschafttN um n«he liegend« Inseln h«»um. N_»
ruhigem W«««l benutzte Sein« MojestÄt d«! Kais«
zu»««e« _«i« Paddelboot.

Während de« Aufenthalte« i» de«: Släre»
_btlMfligt« sich Sein« M°jestät s» »enig al« «ogllch
mit bei Politik. Nur bie wichtigsten Angelegt»!)«!!«
wurden ih« _telegiaphisch «_itgeteilt. Die_._Vtandail"
w« mit Waic««i°_Ppar»t«n v«_rs«hen. _^Die «ml,» be, G'oßfürste» Nl'lllnd« _Michai_»
_lowilfch unb der _GroWrstin _Xenia _Al'_landrouinll
waren _«öh«»b b«_r Slännfahit am Scharlach «l-
lranlt.

I«««sslaw. Ein _chllllllterlftisch«» Zi,_<
_lular zu ben nicht ««den »olknden Naubüberfäll««
auf Kr«nlblanniN_«i«Iäl>«« hat, wie »ii in der Pet.
_Ztg lesen, ble «_h _feverwaltu!,», im _Gounlln«menl
Ia»vssl»_w »«fand«, E« w«rde« barin zweiFälle von
««»_ubungen ch«alt«isi«il unb b«n VnlH»!,«« u»d
V«>läuf«»innen der Kionlblannlwtinläden empfohlen
dl« Nrannt»eii>_flasch«n «u, durch Klappf«_nst°_r vd«
bulch ll«in« _veffnungln !m _Schalter den _Kaus«_rn
herauezmeichen; f«»««» sich mit N«v«lo«_rn zu »«fehl»
unb fich von Wafs«nm«>st«rn im Schießen einübe» zu
lassen. Zum Schluß »Iid empfohlen, auf ben Ruj
_.Hänb« hoch!" mit Schüsse» zu antwoiten. Im An«
schloß _bllian _hlihl _,_» im Mal«: _^_n_»« _h«n««, die
nicht genügend Mannesmut in fich jühlen, um dem
Feinde Ulderstanb entgegenzusetzen, so»!« ben Schwach«
neroigin wird _enipfohlen, ihren Dienst aufzugeben."
—DenVerlänf«t!nn«n wird«» »Unding«nicht»cht leicht
fallen, blefem _laiegorisch«» _App_«ll an ihren.Man»««»
mul" nachzul««»«» — obgleich in _bilscm Zirkular
«i» Fall »«glsührt wirb, »»in _Sojalschl _Lholm
ein« «soll»« Verlauf»!» durch »_eizweiiellen Wide,
stand die Naubgefell«« in die Flucht geschlagen hat.

PreWlmmen_.
Ueb«l die zulünfttgen Reich«duma-

wählen bringt ble Riga« N»ise in ihr»!
gestrigen 3l»_mme» einen längeren Artikel, bem wird!«
nachstehenden Aulsührungen enln«hm«n:

I«! Umstand, baß bie _Reaierung noch lein« Un-
ordnung g'tloffen hat, die Wählnlckeu _zulamm«»«
st«ll«n zu lassen, läßt fich. nach bei Riga« Awis«, ba-
durch erklären, daß dl« Regieiui'g _enMeder di« freien
Wahlen i» diese» _aufgereglen, revolutionären Zeit fü
unmöglich e_»_achtet, »ber daß fie an «ine V«ränd«ung
de» Wahlgesetz!« _denlt. V»h die Rezieiung da«
jetzig« _Wahlgefitz abänl«ln »erde, _llnu« «!t z_'_einlichel
_Slchtlheit er»a _tel »«tc«!i , »enn «« auch noch u«>

gewiß ist, «u!givh bI«V«_rlnd«!UNgs» s«ln »«_rben_.
Von ««_hrennSeite» ist berRegierung _a«mp!«hl!»

worden, bie _Vctelllgung ber Polizei be! bu Zu»
!°mmenst»llung der Wähl«_rlist«n abzuschaffen, Vi«
Inftru!»!««, die die Elnmischuüg der P»!!,>«i in dl«
Wahlen anordnete, halt« dal _Wwistnwm W'l!« «'lassen, dal mit ben radikalen _Parteien liedäug«!«.
La _biese»Liebäugeln ihr nicht« genützt habe, so li»r,e
_e« »»HI sein, baß da, Ministerium Sl°ly?!n, da«
»iel strenger und _selbstblwuhtel fei, sich streng an da«
Gesetz halt«, _uach »«_lchem die W « hl e _« sich
selbst ,n melden Hab:«. Die Vefii-
ligung ber! pol!«llichen Fürsorge für diejenige«
Mieter, di« die _Quartinfieue, nicht _bezohll haben
»ürde, nach de» Meinung bei Riga» Nwise, d!«
Anzahl der lettischen und russischen Wähler ver-
ringern, die viel indifferent» find, als die deutschen
Wähler, l»! denen da« politische Verständnis und da«
_zmensse an der Sache vi«_lmehr verbltitct ist. Auch
bi« <Ziniii!l«_larI«n zu b«_n Wahllokalen sollen nicht
mehr den Wähle,« in» _Hiu« geschickt _lllideo,— Ein«
groë Bedeutung füi bi« Wahlen in R ga »iid auch
die Frag« haben, »l« bie lellischen Hausbesitzer fichzu ihnen stellen »erben. D°_» l.tz!« Mal be_,ebeten
ft« ihr« _Nielli, ftch an ben Wahlen zu Willigenund für bie I»!ti!,ch« Sich» zu ft,mm«n. Bei den
nächsten Wahlen «erden sie, wie man hoch «« nn«dann tun, wenn die _lellisch«« _Miu_«r auf di« Aus-
stellung eine« _rabllalen Programm» _veizicht_.n, de
nur de« Revolution und den _Unordlmngen _Volschuleistet«.

Daß auch t>!«N»l _lischeKo _nstilutionell«
Partei auf ihr» ktzten _Parleioersammlung Bc-
chlüss« >m Sinn« b«, «b!g«n Nu«>fül),UüZen gefoßihat will b«c B _° _ls« _garnicht gefallen, Di« _Nullischl
«_onftitutionlll« _Parlei fei, so behauptet die Balfl
ein« liberale Partei, denn di« liberalen _PaileiN
«_lgen überall für di« Erweiterung sc« _Ttimmrecht«
°»!. dafür, daß die _bestetzendcn Rechte in »elem

Maße auigenützt neiden lii>n_«n. _Tlc _Ai!l!i!ch: Kon-
slitulil'nelle Partei «üss« bie Malle ablegen und

Nermann _Leliring



iff« belenne« , daß si« sllr die Privilegien und di«
Voihenschaft d« _Veulschen «»tritt.

Nil ueiftehen seh« wohl bin «ergn bei _Bals«
tenn wenn man bei de» nächsten Wahlen sich
sll«_nz an da» G«l»_z ,_« halten h«lk, jo
»ürde dal Fischen i« Tmben seh, _e»!ch»eit s«i«.

_" » *
Mchl» Schluß >bl« «_ftnischen Nlätte,

»u« de« schiecht«» ««such b<S Theaters im
Gegensatz zu» U«b«»f2llu»g _»on Va li«t_^'«
und _Ziilu_« ,!ehen ,u _binfen »einen, °«ht »ü«
_mchft ehe«biM_, «°n b«, «l°. Z!g. lefeiinten »_ltilel
_t«_i S°_»um«b h«_i»n_, b« k«tz _s«i»el _doliin««« und
tent>e»,,efen I«h«lt_« manch« Glieder uns»« Gesell«
sch°ft zu« Nachdenken anlegen dülste: In . b»
baltilch-beutschln E_es,_llsch»ft vollzieh! sich augenschei«
Ilch nicht nu_» eln« «_lonomische, _sonbein auch »Ine
Mb« _Niisi«. De» geg«»«l«g« _Zeilablchxitt bloht
di« alten Traditionen zu ««Nichten «_nb ««seien
_glichen »_ielez zu rauben, Was si« lMu in hifloil-
sch« ss°ns>q«nz süi <h«n _gehlUiglen Besitz ansahen_.
Die Furcht »« _bem Ei»kitt der neu» Epoche erzeugt

den Diana, _ba» _gegenwilrlig« Leben möglichst glünb,
Nch,u genieße». E« ist sch»«r, «<» _ter alten lieben
llit zu scheiten. Auch in Erwartung d«« _Vlillennium,

such!« »»» ja _ia» alle Leb«« _bi« zu» Tollheit »»«-
>ul«flen. Dasselbe _lonul« man zu einer gewissen Zeit
in Fl°nk«ich bei den Nngih lligen b« »_ohlhabenden
Gesellschaft _beobachl«»: an «_lnfte» Geiftelpiedul!«»
ging man «eist lalt ««rüber , während allerlei
VPllunlen von Mm»»<», G«»fe«, feixen Dam«« _:c.
_Uimmelten,"

Ausland
«l««, den 27. _E«pt. (10. Ott,)

,«»ts«« »et«.
««is«r Wilhelm »nd di« H»henloh«schen

»eröff«»tllchnn«eu üb.r V«m««k.
Wie un« ein« Depesche aus N«tll» «»„ _geßern

meloet,hat Kais»! Wilh«I« an den F2,ste»
Philippzu H«henl»h« «in Xeleglam«

gerichtet,da« folgenden W«tlaut hat:
,Wt liuh«ft«m Tlflaun»« u«b U»»_illw la» ich

die veilssenillcht« _Unlenedung. intimsten und p_«i«
»al«n _Lharal!«_,», zwischen Deine« Vater und mi»
»nMlch de« «bschkd« _be« Fürsten _Nismar«.
Wie _f«nnt« es geschehen, daß ein solche« Material
«h»_e _omhetlgl« _Nnsuche» «m «eine Zustimmung
de, _OtffenlUchkit P«i»g«geb«n »»_iden ist? Ich
bin gezwungen, ein« solch« lat äußerst «_altlo»
_unlolnlt und unübnleg! zu nennen, L_i P «ine
lm«H3»<«Tatsache, klß E«lgn!fs,, die den Monorchen
der an d» Cpitze d» Staate» steht, _betrefsen
ohne seine Zustimmung _gldruckt »erben."
Wie de« Weitnen au« N«llin _gemeld«, wild

hatFürst Philipp zu h°h«nl«h« de« _Nalser
weit«geantwortet, taß die M«m»I«n im Besitz«

_slinl«Bruder« _lllezanb« seien, und baß ««, ble Ner-
lssllttlichungl»d»uelnb, den _UnwiUen b«z _Nai «i«

«Milchfind«.

Zu« Vn««ffu»g »isma««».
_Iu den Aufzeichnungen de« Fürsten Chlodwig zu

hohenloh« üb« di« Vorgänge bei Entlassung d«l
Fllrsien_Viimarck ««wen die Hamburger

«achlicht«n, l» deren Spalten d«_r »ll-Reich««
_laozlerseine Ansichten i» den neunzig« Jahren

>>uGeltung _biachl», bi« Nerisieollichung _bleser Tage«
buchblst!«!mär« wohl _blsser _unlnblieben, zumal st«

fürb_«n Wissenden kaum «_lira_« Neue« löten, laün

sch,eiben si«:
,Vem«l«n««ert ist höchsten« , daß hie« zum «fi«n

iülolevon einem, der «3 wissen muh, bestätigt wirb,
_>aßder _Gr»ßh««z»g »»» Naben zu de«

Vegi'nnNlmll ck« gehör! und seine _Berabschledung
_,lbll!gt hat. Wa« die Vlhauptung b««r»fft, Fürst

8,«m»!ckHab« c» d_«m Kaiser gegenüber an Ehi«
«bielungfehlen lassen, s« >ft da« günstigst«, Wal wir

n b'zug auf sie annehme» lönmn, daß sie auf »ein
ubjellwin Ansichten und 8uffassuna,eu beruht.

er mit dem Fürsten zu« Relchikaxzlerpalai» fuhr und
di« _rusfisch, Sache »lebe« lebhaft «öitert _wurt«, den
Wagen plötzlich halten und den Misten aul-
st«ige« ließ. Fetn« ist richtig, daß _Meinuna»-
verschiedenheiten wegen der Kabinettsorder von 1851
bestanden haben. Ab» da» ist längst _belonnt. Ta»-
selb« gilt von den Aufzeichnungen über den Gegen-
satz in der Arbeiterfrage. Wenn aber bi«
Niederschriften de« Fürsten _Hohenloh« den Glaube»
l«_rnorzu>uf«n «»suchen, Forst _Nilmalck habe in diesem
Punk!« hinter dem Rücken seine« Herrn ein doppelte«
_Gpiel gespielt, so müssen »I, diese _Nehauptung aus
Grund dessen, »a» un«Fürst Vi«ma_,ck darüber gesagt
l>»t , entschieden zmückwelsen. Fmft _Bilmaick hat die
«»_nfnenz sog« _zselbst tetlieben u«b sich _a« ihr
beteiligt, allerdings in der Hoffnung, daß e» lh« aus
diese Weis« am besten gelingen werde, die Äugführung
°on Projelten z» hindern, dl« seiner _Vnsicht n»ch
_w«it Ober dal Ziel hlrau_« schössen. _Nntererfeilz Ist
es dem Fürsten «_kmals _itt d«n Sinn _gelommen, d_«m
Kaiser eine Poütil zuzumuten, dn«n Aulfübrnng die
Besürchw«gen übl« Nachrede _gerechtseiligi _hatxn
würde, _w«lch« de» Kaiser nach der Aufz«Ichnung d«
Fürsten Hohenloh« gehegt habe» soll."

Fmft Bi«_mar« »«» In «rste« Linie _Noyalist
_»b>« auf dl« »nochen" und fühlte sich stet« al«
Vasall seine« H««n, außerdem war « viel zu
wohl «zog», al« baß n sich seine« Künlg und
h»_rn und dem GloHerzog von Naben aeg«nüber
ein ««nehmen M_e _zuschulben lomm« lassen sollen,
Welche« den Eind»uck hat!« hervorrufen können, daß
er im Begriff gewesen sei, den Respekt vor dem Kaiser
zu verlltten »der dem Großherzog _oanNaben gegenüber
.g«ob" zu »erden. Wir haben übiigen« die _be_>
kannte _.Tinlenfaßleaende" schon °_o» Jahr und Tag
»lederhol! _a!« g«n,Iich unbegründet Mückgewielen,
_T»ß zwlschen dem Fürsten B,_«ma,ck und dem Kaiser
Differenz«» wegen Nußlanb bellanden
haben, ist _»_ichtig, aber wir haben au» dem Munde
de« Fülsten _Bismalck wiederholt geiört, baß sie sich
w d« Hauptsache auf die Behandlung b«l Zaren
bezogen, z, B. auf Reisen, di« Kaiser WilhelmII
nach _Peteribmg z» machen _glwchte, und ähnliche« ,
Di« Verstimmungen de« Kaiser« über Einwände, die
M»ft B!«_ma » ck gegen d!e«bezügl,che Absichten de«
Kaiser» erhoben, haben diesen _allerding« m«lr>
fach stark verstimmt, fo daß er eine« _Taae» . al»

In» _blauuschweigifchen _Throufrag«
wi»b d« Königlbern«» l_lllg, Ztg. au» Verlln von
un!«_rrich!«tel L«it« Folgende» mitgeteilt: Einig«
Preßelirttlun»«!» über die zu _eiwarknd« R«g«nt_«
_schaftswahl in Biaunfchwlig geh«» von bei
Anficht au«, daß all Reglot auch «in ««lsisch««
_Prlnz in F>«g« kommen könnt« , wen» ein« solche
Wahl nicht lediglich «u« RückNch ! aus Preußen unter»
bleiben mlißie, D«s« V«hl entspricht der _Rechtilage
nicht. Di« Wahl «ine» »«»fischen Prinzen zum
Regent«» kommt nämlich schon dez»«g«» nicht in
Betracht, _w«!l si« noch dem waunschwegischtn
N<a«nlschast«a«s«tz «»» 1879 auigMlossen ist. Der
§ S de« Gesetzes bestimmt ausdrücklich, daß de,
N'gent nm »u« de« volljähiigen, nicht regierenden
_Pnozen b«l zumDeutschen Rlich gehö<«nt«n souveränen
Fülsllnhäuser gewählt werden daif. Der _Kre!« bei
in Frage kommenden P ersönlichkeit!« ist damit nach
der negativen wi« «ach d» positiven keile genau
gezeichnet.

Die _Br » n «ni« , da« Organ der _Biaunschn«igei
Welsen milder T«n»»t, schreibt i'tzt : »Nm ung«»n
sprechen wi» e« a»«, _obe» in _biesim folgenschwersten
Zeitpunkt unser«, Geschichte müssen alle anderen Rück-
sicht«« schwelge». _Wa» eincm früh«! nur leise »nl
no»_sichtig ix« Ohr gefiülwt wurde, j<tzt »kd e« einem
laut und dreist in» Oestcht gesagt: unser H«»z»g
muß jetzt «»«!>« tun, wir verlang«« «» u»n
ihm. Wir düifen «» von ihm v_«langen, denn »_lr
haben ihm Jahrzehnte lang unter den ungünstigsten
Vuhältnn' se» die Treu« bewahrt, »_ir müssen e« ver-
lang«« , denn unser« Lag« »iid _«Hgl ch ur»«rtlägl<ch«r

auch hat er gegen im« die Pfl,cht, un» au« dieser
Lage zu befreien. L« ist du« eine löhn« Lp,ach«

ab« sie zeig», »I« hoch sich dieUn«,!,äglichkll uns«««
Lag« gesteigert hat. _Velbst von den »ärmste», selbst-
losesten, übnzeuqtefien Anhängern de« Herzog« kann
»an täglich hören: Tut jetzt der H«_rz«g
nicht« sü» un«, wir rühre» t«in«_n Finger
_mehr f3_i ihn."

V««sH!«l>«n<! ««_chrlchl«».

"°— Die amtliche „Verlinu Korrespondenz'schreibt
Die in der letzten Woche _einaetlet««« auheisse-
möhnllche _Veilehr«st«igerung bat dem
Minist« der öfs_'Ntllchen _Nlbeiten Anlaß gegeben, die
Königlich»« E senbahndirelti»«»» auf die ernste« der
Staatseisenbabnverwaltmg obl!eae«d_»n Aufgaben, fü_<
ein« «sselmäßae und pünktlich« Bewältigung des
Gütn«.>rkchr» Sorge zu tragen, «ochmal« besonder«
hinzu!re!s«n. Den berufenen Nufüchtzoraanen ist <l
zur b<sond«_ren _Psiicl,t g'macht, die Beachtung der
Vorschriften üb» die Benutz»"» _uob den schleunigen
Umlauf der Güterwagen unablässig zu überwachen und
_ous die Rrgelmlßigklit de« Rangwgcschäfl« !v«!e de«
regelmäßigen Gang der Mtelzüg« mit allem Nachdruck
hinzuwirken.

*— 3n B«_rlin« Blättern wird gemelket: De»
latbvlische _PfailetGaistll in Lauten«
_bach _(_Vaden), der bei den _badischen _Landtagzwahlen
_zugunsten de« Zentrum» «giticr_!« und späterhin einen
Heugen brieflich zu ein» falschen Aussage zu beein-
flusse» sucht«, ist _nunmch« von der _Ltraslammer in
F_reibmg »_egen versuchter Ve»l«itung zu« Meineide
zu «!n«mIah««Zuchthau» v«_rurteilt worden
nachdem da» R_«ich«gericht «in slühei«» freisprechende»
_Erlenntn!» »ufgekoben hatte. Zu« Begründung de«
Urteil« hob bei _Voisitzend« _hnvvr, der Gericht«!,»
sei zu bem _Ergebni« gelangt, der Angeklagte habe
mit dem Brief« bezweckt, daß jener Zeug« «_or bem
Wahlkommissar bewußt _oljeltin Unwahre« _aul»
sage. Gaiselt habe dabei mit der Möglichkeit der B«-
eidlgunss de» Zeugen rechnen müssen. Bei der Straf«
_au3m»si»ng habe b«_r Gerichtlhof dl« _Aufngung der
Wahlzeit, aber auch die Persönlichkeit de« Ange-
klagten in Betracht a/zogen. Die sofortige Verhaftung
de« Velülleillen lft seltsam«»«!!« nicht _angembn«!
nolden.

Italien.

De» Vatikan «nb F»««lrelch.

_Uebe» d!« Giünde der A«nd«_rung der bestanden««
oelMnlichen ,Disposition«» be« Natilan« gegen

°_»l _fraozlsisch« Tl«»n»ng«ges«tz werden,
wie »ir der Wiener Neuen Fr. P». entnehme», au«
römischen Kreisen, »Me dem Valila» nahestehen,
s»!g«nde Detail« berichtet: Im Vatikan bestand, w!e
bereit« gemeldet, tk Neigung, sich gegenüber dem
_fianzlfischen Tlennunglgesetze nicht »nve_,söhnlich zu

zeigen und sich mit «wem Beschlüsse dt« Staat«««««
»usrkden M stellen, der de« Nltileln 4 und 8 bei
Gesetze« «in« autoritativ« Interpretation gegeben hätte
g««'g»tt, den Heiligen Stuhl zu beruhigen und jede
Gefahr eine« Schisma« aus_^'sHli'ße!,. Dies« ver-
söhnlichen Dispositionen de» Vatikan« schlugen aber
um, al« ein Beucht franzllüche» Rechtl-
gelehiter In Vlom «intiaf, welcher feststellt«, baß
ein Beschluß de» Staatsrate» leine _RechligrunWtze
schass en ldnne und die Regierung nicht binde,
I»folg« diese» Bericht«« ist _Popft Piu« X, nunmehr
_extschlcssen, seine Weigerung, dal I«nnu«g«g«setz
»«zuerkennen, solange ausrecht zu hallen, bi« d««
Parlament die Artikel 4 und 8 geändert haben würde.
Fü» den Nugenbl ck gilt _jed« Möglich««!, _ew_>z moäu,
_,iveuäi mit der R,pub_!ll sür _auzgeschlosse». 3»
manchen kirchlichen Kreisln nimmt man an, die fian-
zöfisch« 3loy«llftenparl«I, die sich naturgemäß jeder
frtedüche« Löfung be« Konflikt» widersetzt, sei dem
erwähnten _Gulochlen fianzöstscher R«ch>»g«l_»hlt« nicht
ganz fremd. Wi« verlautet, »lrb im Laufe de»
_Mvnal» November b!« _fra«zösisch« Frag« vor di«
Kongregation der kirchlichen _Angeleg«heiten gebracht
»erden, w.'!ck_<e d»»» die neuen Inftrultione» fü« die
französischen Bischöfe in Bezug auf da» Tieunu««.«-
gesetz _aularbeiten wird.

Kreta.
T>« neu« Oberlo««iss«r »ll _xante«

_Zaimi«
hat auf du Insel eine bessere »_ufnahm« gesund«»,
»I« nm» nach de» wilden Demonstration«« b«l d«_r
Ab»«ls« de« _Prlnzw Georg «i»»li«n muht«. Er
»mb«, wie au« Athen _gcm«ldet wird, von Ver>
_tretern aller kretischen Partei«» herzlich begrüßt.
De» Führer der Majorität und P_,ästd«nt de»
Nlltionaloerlammlung, Michelibali« , versicherte ihm
in einer kurzen Ansprache, daß all« Kreter ihm
vllliael Vertrauen, wnige Liebe _uxd aufrichtig« Hin-
gebung «_ntge_^enbröchten. Der Bürgermeister _uo»
_Kanea, _Phumi«, betonte, baß bi« _K»«te_» dl« Er-
nennung von _Zaimis a!« Anerk«mu»g der _natioxalen
ZusommengehKilgltit Kreta« und _Ori«ch«nland_«
auffassen. In seinen Antworten hol, Z«im!» stark
_hervo_», baß er al« Erwählt«! de« König« d«_r
Griechen komme u«d als s«we Ausgab« ««acht«
den Weg zur Union zu ebn_«n. Namen« de» Mächt«
sprach _ber »_ft«l«ichi!che Konsul die H°ffnu»g auf
schnelle _HerstelluKg der öffentlichen Orbnu»g und bl«
Wüosch« für da» Gedeih«» Kreta» au«. In «i»«_i
Proklamation, di« _Zaim!« a» da» l«!isch« Voll
richtet« , gibt «» bekannt, daß « Anhang«! freiheit-
licher _<zi«Ichtu«gen _s«i, und v«spr!cht Gleichheit für
alle, unabhängig von der Religion . P«sjf«iheit und
unparteiisch« Justiz; sodann weift « auf dl« Ver-
diensie b«» _Vchutzmlchle um Kreta hi« und m»hnl
die _Nreler z« Einigkeit und _Ordnmg.

_Hfrik«.
Mlßh«nblung _deutsche« in ««roll«.

Die Londoner lime« bring«« r,«iK«st«n d_»_r
3ang«n_» Presse entnommen« Einzelheit«» ober «te
von den Leuten de» Vl°_claln in W»_ral«sch auf
di« Lmopäe_« »u»g_«lühiten Angriff«. D« V«_rtr_«t«l
einer bedeutenden deutschen Firma s«i »»»
seinem M»ulti«r g«z«»_t und barfuß durch di«Straë«
geführt norden. Sein eingeborener Diene« fei, »«il
«l im Dienste b« Christ«» stand, gefäh'lich »«r-
«undet worden. D«» b«utsch« Konsular-
ag«n! s«i am Tor d«l Nm!»«»hnung de» Gou-
verneur« vvn _Vlaral«sch i« Gegenwart d« Soldaten
bei G»uv««ml »_uf den _il»p< geschlagen «nb«!
worauf de» Goune«n«_ur ihm «in« Unterredung abg«>
schlagen M« mit der Begründung, er sei nicht i«
d«_r Lag«, einzuschreiten ««folge A'weisung d««
Sultan» , daß d«n W«c!ainl«uten in _Vlaralelch »oll«
H_andlungzfreiheit zu lassen f«!.

Kewerbe-Ferein.
ko«ncts/»lF, i'e« 28» _OepteHber e.i

Mü1itt-Me»b.
Tageöortlnung:

l)_^l»I, V. «««i _^ Di« Tulnlllnstl«
«n>« den 2!nen, (Der Bock»» «!id
oe««fch»u!icht durch 8!ch!i!!_dn)

!)_Friiftenblantmoliung.
»<_lt«»«n« »_,i «»«>»<Ifi»»:

_ltellmachil,».«ll»Nl», «!_l,enl»hn,
Ioh»«!ii«!», Müller und «««»«!.

»!e D!«l,,!<«»bcu»'»»!N!>>lIfi»n,

Schweres Eisenbahnunglück in
_Italien.

Auf der Streck« Mailand—Rom e«!g«et« sich !»
b« Nacht zum Sonntag ein entsetzliche» <iis««b»hn-
uoglück. In d«_r Nähe d«t amPo gelegenen _lombar»
dischen Festung Pi««nza entgleiste au« bisher unge»
klartem _Anlnss« «in bichtb«!etzt«_r Schnellzug und beg»ub
«in« große Zahlovn P»ss«g!«en _unte» sein«» Trümm«_rn.
Die dicht« Fixstern!« d_«_r _Herbftnacht verhüllte furcht-
bar« Schreckenlszenen; _HNserufe Wehklage« u«b «Ude
Verzweiflunglschieie «füllten bi« Dunkelheit und
bez«,chnelen den hillibneitün Rettern die Vtellen, an
denen nerslümmelt« _Me»_schen w ihrem Blut« namen-
los« Qual«» litt«. Sieben _Passagier« wurden von
ihnen tot unln den Tlümmern _heivolgezogen, an 50
würben vtlWUxdet, 25 davon f« schwer, daß ihr Auf-
kommen bezweifelt werde» muß, _Ueber das Unglück
geh t dem Beilin« Lokal-Anzeiger folgend«, _Spezial_»
kiMblncht zu:

D_« Schnellzug, be» gestern abend um »V« Uh,
ron Mailand noch Rom abgelassen »_orbe» »_a», ist
eln« Stunde spät«! kurz vor _Piacenza «nlgl«ist. Mehrere
Wag«» erster und zweiter _Klassi _wuidl_« umgeworfen
und total zertrümmert. Sieb:» Tot« und etwa 50

z um Teil schw« _Veiwundet« wurden hervorgezogen,
g»et Verwundete starben kurz« geil t»,a»f. Dtan
glaubt »b«l, taß noch _meh« Tote sich unter den
Trümmern b-sinden. In der Dunkelheit de» Nacht
spielten sich h»zz««'ënd« Szene« ab. Soweit bi«
setzt bekannt, ist l ein Demsch« unter den V«r-

_st.ll«r» unb Rich..._» °m _rlmisch_^_HFN
Lin°Fe,ri»ni würben getötet,"'^« und T°ch.«sind "«««.det. Unter de« «._Htz._« b.finb.«

_°
Nchfe«»_er: _Gltifin M«_ns»»i »u« R««zi,, Nd,»,_°t _N»!NSeltionzchef im Wnist._riu« _deTH._nem _Proftss«N,gn»mi von _dcr _Unwersit«! _»,««_, Piofess» ,DwMau« M°d«n» und Frau _Proftsso, Pell?«rlnl «««

_^"_^^^ _^_^ _^" """«letz«« Passagienn gehörteine _beutsch« Dam« . Mari« »eck au» F_._eiberg wSachsen, die bei bem Zusammenstoß inflinltw die
Stange b_« Gepäanetzel «_rgriff und fich 20 Mi»««»
daran festliammun mußt« , da da« ga»_z« Untergestell
de» W»««n» _^_rt»««m«il »_a». Endlich ka««n_Ka»«bini«_r« mit F°ck«l», di« »u, _Piacenza ab.
gesandt worden »an», und befreiten sie »u« ihr«
Lag«.

Fast _beutllch«, noch «_l, m, dies« W«lbung läßt
fich die Größe b«, Eisenbahnunglück« , bei tem nach
«in« _a»dn«n Meldung »uz N«« «« _»_ier Personen
nm«Leben gekommen sein solle», ««« «in«« ««_richt
ein«« Auge_»,«»«._« _«,.««» . de« s_.lbft «In««
!_«n« Abteil« de« Schnellzug«« benutzt« , dessen sämt-
lich« übrige Insassen bei ber »_ataftroph, «tötet
wurden: D« _bllannt«, w Rom anüssi« deutsch«
Wal«, und R°din«_r Röd._r b«f»«b sich in dem
fünft«» _Naggon de,bei _Piacenp «_ntglelften Schnell
_zug«Mailand—S»l,«n«—R«» u»b tr»s_hlute «ittag
h!« «!». Vei»«r LrMnng «ntni>»«t d«i «»rre-
!p»»d«»t _folgmde_« üb« da« _schlecklich« U«glück: D«
Vch»>ll,uz Varzana—Rom fuhr _fahiplanmihin _u»d
dicht besetz! g«ft_«_rn abend »ach acht Uh» »»» Mckland
ab. Im Abteil« Mb«« saßen «och drei Dam«», dl«
sich lebhaft untuMt«. Do, »«ig« Mi»ut«_, «r
_^hn Uhr, „folgt« «in _fmchtba«! Stoß. Nid«, «hob
instinktiv bl« Hänt,_«, mn sich vor d«n h«,llMrz«»den
Koffern zu schütze« , »_ls «lu zweit«», n«h furcht-
b««!N Stoß «folgt«, nach _Km.ew H»g«l _vo»L_,_se»,
_Gla» u»b HolzsM«» auf ihn herniednregnete.
Li« h«lh« _Vtiom t,«p,t« ih« i«» Gesicht, unb
gleichzeitig l»««lt« «, »i« «in« u»g«h««!« _schwarz
_wass« fich l«i»schend und »iaffll»b _buich bi«
glgenübeiliegenbe Wa»b schob und da« _Vach
de» _WaaHon« »i« «i»«n P»»»«nd«ck«l _z«bl»ch —
dann N« all«» totenstill. AI« sich Nöbn kl« «mb«,
baß ein ung«h«n«l Unglück _zescheh«, war, sah u
über sich di« _Ster«. Da begann «« auch schon zu
»_ins«ln unb zu _sch«ie», zu l»ten «nd zu st»cht«n —
nicht au» s«i»_e« Äb!«il, sondern au» allen Richtungen
il»g» um ih» h«. In _f«i»_e« Abteil _»üh«t« sich nicht».
Al« «» fich nun «h«b«» wollt«, fühlt« «i «in« Hand»
breit vor fich d!« Puff« «i«_e« Waggon«, d« sich !»
sein Abt«ll hin«wg«_schoben H»U«. Sein Wagen hat!« sich
etwas nach »echt« geneigt, und _ba» «« _Rider» Net»
_tung. Von s«ln«n Mit»«_isenden sah n nicht« »ehr.
Nb« Blut _rlesllte vo« allen Seit«» auf b«n Boden
de« Abteil«. R_«l>« s«lbst fühlt« l«_in« Schmerze»;
er _lonn!« sich b«»«gen, Nch au« den Ilümmern _r«t-
ten. Dann begann _ba_« Rettung«»«! : Siebe» Tote
zog man »u« de» zerstörten Wagen _hnvor! Ih
Anblick »bei «»! nicht so fch«_ckllch wie j««« d«> 25
Schwerverletzten! Einig«» von ih»«» nur«» b«it>«
Bein« »bg«t»«nnt, «l»ig«n bi« _Nr««! — Nm, D»««
»a» bi« »«cht« Hand wi« mU «wem Messer M
Hälfte glatt _abgeschoiUen, am Stumpf saß »och der
Handschuh. Hilf« »», schn«ll zu, Stell« u_»b »«de
mnNchli_« _a«l«tt«t.

Vernnsthte«.
— X»»p««tu» nnd !villett0«»ta«f. Al»

Duma«' Val«! Di«l!ol de« _Thiat« _Historlqu« war
macht« e» in _jed« Saison gründlich« Studien üb«
den Einfluß bei _Tlmpeiatur auf den _Billettabsatz —
b. h. «, «ach!« st« nicht, f«»b»n schien sie _nui z»
machen; in Wirllichleil Handel!« «« sich auch _hilibei
um «w» »«uh«»ng _ftwr _^_lichnkUich z«»°cd««!>
H erzensgut«. In d«_, .Revue H_ebtomadaiie_", »»
geg«nwarlig E»innernng«n an Duma» »eröfflnlllch!
_w«rd«n, »irb da« Interesse, ta, l»_r Verfasse! von
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„_Hus all» _2ti» — fu>> äl« _2tlt" —
eine _oktu«_lle illustrierte _Nundschau,

z«c!>» «»l!5»e»<!g«!.
^>e<!« «inülne Heilige n«_m »i_„e zp»ii«l«I!,c!>si!!>

8_»nim!ti'<l»^«lm — NHUSgHi'ttii — _n_»uy-
niusik — _s!>_Huencl«»>el!N — li!n<iei'liH!«lm —

<n»u!> l>«_r ^!ei_»f_«_unck.
Im Vrieflla sten unentgeltliche Auskunft durch erste

_Fachleute! —l_icc_^_tsr»! Gefunäl'eltss»»— Vriefkalten
sür Keil« ^>ng«!«gen!,«l»en _- l3»mmle_,_> _8_^_ief»»sten,

N!« !<«!!»!»«!!«««!! a» Lädt!«
bilden «in _strachrwerk_^'on uimergänglichemwen. vornehm
ausgeführte l>ol2sct,nirr«. _^_s_«f»_sf»roig« _Tink»_riungen.

lUö<den„ic»> eine Numm.r, _^._^^°^^/^^
«»ll_, Uln,«« _2,«t <l_^, »_lldl_^_Rnnt« _»l»tl nl«_dl _m,l»? «^

Verlag äer _vadeim Sxpeäition
_fvelhagen _sc _ttlasing) in Leipzig.
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Gestern um 1'/» Uhr entschlief nach langem, schwerem Leiben, im
>
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83. Lebensjahre

KöMeb _Schiemann.
Die Beerdigung findet am Freitag, den 29. September c., um 2 Uhr

vom Trauerhaujc, _Kalnezeemsche Straße Nr. 20 aus, auf demPelii-Friedhof statt.

Im Namen aller Angehörigen.

> Die Pichte.
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c!«» L«liuei>!i»!3e«s _»_neiltlmiit.
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>M" Bitte nm Aufmerksamkeit l "M>
««!»»«« «i« »»d üb«i>«ug« «« stch_>

daß sie _nlllNen _Nnnen f»t » »il, »0 _Nop, n« l<i »II folgend« _notnxndla,«
14 Gegenstände: 1) ein« «_izende Uhr von _^_chmarzl'M _Ntahl, M«^
offene ?le»ont«il,Anlel'Hnlenuhr, »dn _oon de« n_>e!tbel»nnl«n _<e^»_M
_Fabrik „Tandos" eine Herren« oder Damenuhr, mit goldener
_Ver,!_eiung slll _e<» Monogram», einn>»l _aufzuzielje» in 36 ^» >^^_Nundcn. 2) «m« _sseite von _amerilan_^chem Neussold oder ewig
_weißdleiiendem Metall, zu _Numenuhren ein« h»l«!elte, 3> «In
ell_^inte« Biel»_que neuester F»«»n, 4) einen _goldenen Ring !^M_^s3^>^^,_'_,<! Probe mit Stein, 51 ein laichen._Neeessalle »»» au«I_2n_> W««<»/»_2_^M
diichcm Jedermit 4 höchst notwendigen Gegenständen, _H) ein
Federmesser von bestem «nglischem _Vtahl mlt 2 Klingen, 7)
eine zusammenlegbare Hand'Taschenscheeremit Uebermg, 8) eine '"'t _^ _^
Neuheit — eine _mechanilch« _laschenw_^_ag«, dl« li» 2I> Vsuni _richti, »«gilt,
9) «in vernickeltes elegantes Schreibzeug, Il>) ein sämilchledernes Beutelchen zum
_Dchutz dn Uh» gegen Verderben, 11) «in Ied«rn«!! Portemonnaie, neuester her,
_stellung nebst Alteil, »u« einem Stück, 12) ein _mechanilche« Schloß mit dem
Stempel des Besteller«, _15) ein Flacon Färb« , 14) ein Ninocle mit _inieiessanten
Ansichten, Ebenlolche L«rre!>> und Damenuhr, _gedlckt, um! _Rll, teurer, Di«
Uhren »erden lorqlaltig abgezogen, unter _pelslnllcher _Aussichi, mit _schrilMchn
Garantie aus N Jahre »_ersandt, Lefte'lunge!! meiden aufgeführt gegen »ach,
nähme ohne Vorschuß, _Uelersendung sür _Rechnung de« Nesteller!!. _Vestellungen
bitte ich zû 'odressieren' an da« HandelZhiut! >» _^. >»»!«», Warschau
<« _Nelilala _^

3_^, Line silberne Mi mit 3 massiven Deckeln 8i.
Probe, An!«..
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_Mon!« Chlisio" für die _Temperatur hatte, folgender-
»aßen «illäit:

VW» _Nbenkl trifft Duma« _«w«n Iug_.nkf»«unb
!,«!> er seit 30 _Iahien nicht _gisehe« hat. .Wo willst
Vn heute speisen?' _ftogte « ihn. — .Heut« speise «ch
_niigend,' antwortet« der andere. —,Du iirstDlch"
sagt« _luwa«, .Du »ilst b»i m!l speisen.« Uni «
»oh« den Jugendfreund mit sich und räumte ihm an
seinem Tische de» Ehrennplatz ei». De» arme _Lsufel
Hütte schon seit langer Znt »icht s« gut gegessen. Nl»
Vüma« sich »och dem Kaff« in sein _Arbeitzzimm«_,
zurückzog, sogt« er: ,S«lbftveift«nblich, mein lieb«
_Fre»»l>, «warte ich Dich morgen m» dieselbe Zeit_/
Und bei Jugendfreund lam a« nächsten läge
und »m übernächst«» Tage und s» fort
_Phn Iah« lang bi» zn seine« X»be. Eine,
lüge« aber macht« er sich Gewissen»-
b,sse _karilber, daß er ein N,»t aß, »«lche» er sich
«icht _reik'._enle, ._Hlre,« sagt«,i ,u Duma«, „so
Ion» da« nicht «eitelgehen. Wenn ich »i» mein
Lssen nicht anständig _vndienen _lann , l«m»_e ich nicht
»eh_». Wie lann ich Dl, nützlich sein?" Duma«
schien »in« Augenblick zu überlege». ,D» lannft «_ir
«inen «lohen Dienst leisten," sagte «i _dan« zu dem
IügendsieuNke. — _,Unk »_al ist da« fll» «i»Dienst?'
- „Du muß! jeden Tag zu» Neue» Brück« gehen
»nd bei Chevalier ,«m Thermometer dle Temperatur
«blefe». Die Te«p«r_»w_» ist «ämlich von _ungeheurel
Nedeulunz sü_» t«u Villeltabsatz. Kannst Du _dai
_mch« ?« De» 2:«« Teuf«! sagte j« und »«lb«t«
_Dumal fortan jeden lag: »Um die Mittagszeit
zeigte da« _lheimomete» s» und so viel Grab im
Schalte, cm." Uno leben Tag «»»_idert« Duma«,
dem b«< Eheoali«»°_VH«»«Mlt«l ganz gleichgültig
»»: ,OH, »ie bllnl« ich Dir, lieb« Freund!
V«nn du »üßteft_, »_a_« fü, «Inen Dienst Du «I»
leislesiI-

Konzert.
Nach alte«, »nb auch gutem _Vrauch »n»b« gleich-

ftll» die _heurlg« Eaison bulch ew K»«z«rt _einheimifchel
_Veranstaltu«g «_riffnet. Unk z»ai »a, e» dillmal
«icht, »i« sonst _gei» — «ach dem englischen Wort
_°ll»_rits Kevins »t kam« — Wohltätigleit, die daheim
blgünn. Nein Musizieren bloß um k«« gul«nH«zen_«,
ftnler» _wiillich Kunst um b«i Kunst »Men. In
Folge dessen braucht denn auch nicht, «i« ru» zu ost
b»_l verjüngte Ellenmaß vorwiegend moralisch» Wert»
schltzung »>,g«»ankt zu _weldin, _sonixin lann de» un>
_»_nluizt_. Maßstab voll«! lü,s>l»,lsch«, ltiitil angelegt
sein. Solch« «_inftei Veuit«iw»g zeigte stch die
_itonzerlgeberw de« gestrigen llbe»K« wii'dig. Fräulein
_lLina Berlin, deren lünstlelische_» Er»_achsen
»»» _Negiu» an hier am O_»t mit stetige« Inteiesse
_legleilel »otbe» ist, gab «it diesem Ihremerst«, elgn«»
»nd felbslänbigw Klavierabend Gelegenheil zu er»
lennen, zu welcher schönen Höhe de«Können» ihr
reiche« Talent nunmehr bereit» _«_orgedrung«». _Iwai
steht e«, de» Jugend F»l. Berlin« entsprechend, »a»
törlich noch l» Z«,ch«» der _Entwiclelnrg. Noch hat
sich ihr «_usilallsch«« _Charalierbil» nicht zu letzte»
_Vlstimmthcit gefestigt. Sogar treten manch« Züge
_l»l Zelt, »ie da« i« Werk« l_»ng« _Peislnlichleil
>« geschehe» pflegt, _aul de» _Gesamtphysiognomie
Ichärftl h«lvo», — find _v»!llu»g«»_achs«n, »Ie
»an zu sagen pflegt. E« »ill damit
gemeint sein dle augenblickliche _Beoorzugung b<«
_speztell virtuosen Element« selten« t»»jungenPlaniftin,
»eich«, wie zu hoffen und _anzxnetmen ist, wohl nur
»«übergehend, früh«« _bes»»d«i bezeichnende Wesen»»
_eigenheiten momentan zurücktreten läßt. Da« zeigt«
sich »« _demlichften in den Schumann'schen
l>_anid»bü»_dlertllnz«n. Waren e« ehedem
«lab« bi« schnärmnischen und tläumerischen Eusebiu»-
_Nummern, die zu vorzüglich sinniger und _Mte_»
Wiedergabe gelangten, so hatten sie jetzt auf Kosten
«Ine« unentwegt großgesleig«»!«» tone«, unleugbar
«_esentlich o»n ih«l liebliche» Poesie «Ingebüß!. Da»
_zezen erfühlen nun vornehmlich die stürmisch«» und
leidenschaftliche« _Florestanpaltien «in« u« so liebe«
»»Her« und glänzender« Aulfühlung, Wenige» brauchte
«es«« Wißoerhälln!« d«» »Zwei L«l«_n In de» »ruft'
l» de» _Lhoplnfch«» L-uloII-S » » ate empfunden
l» werden, deren poeti'cher Gehalt denn doch weit
«eiliger intim, meh« delo»_aiio g«»l<«t ist. Si« er»
hielt denn auch »_nmentltch in ihre« ersten _Entze und
dem _Tiaueimarfch« «ine _Darstellu«g »_on wichtige»

Krüft, gepaart mit zündendem Fe«e» und zwingende»
Stimmung.

V°llend_« fertige, ja meisterliche Leistungen bracht«»«» weXere, sich _meh, dem _D_.chn'sch-VlllUouilsen zu»«ndendl T«il de« Programme«. Sowohl die zierlich«
Grazie der Lesche titzly'sche_« _Nrabelle
»!« da« düstere P_°,ho« de« Wagn«»°
«!«zt'sch«n _Ltebellode« . wie da» funkelnde
Temperament der Liszt'schen achten Rhap-
sodie, si« alle lamm gleicher»««?« g_<-»_mnend «_-.i« püllenb zu _bcrlkkm Nuldiuck. Die
Te,lnabm« de« zahlreichen Pubülum_« , die von vorn-be ein schon eine sehr rege war, fteiger!« sich denn
auch im Verlaufe zu immer herzlicherem _Neifall.»uch vielfach äußer« Zeiche» «hi«ub«_r Aneilenrmng
Mb e_«. Und so gestaltet« sich der jungen La»dl-
m«nn!n der _Veginn ihrer öffentlichen lünstlerischen
_Laiisbahn verdienter unk verheißungeuoller Maßen
aus« _Trfreultchfte unk Günstig««. H«,zlich« Wünschef»lgen ihr auf ihrem Wege, be, fi« zu Geling» und
Erfolge _hixau« und ,u stet, freudig bereiter Würdi>
gu«g immer »i«_der zurück führ«,

ban« Schmidt,

Roman _> Feuilleton>»»
_ _̂Asafchen Rundschau".

CD Lnzifer.
Roman von L «lu v. E > 1auß und T 0 rney.

(Nachdruck vlll»!,!,,)

Flüchtig ging Wohl seine Mutter ihm inwenbi _ss
»»_rbei und Engelle_« runde« Kindergesicht. Er hob
dann den Kopf und sah mit sonderbar strengem
Lächeln «er«»««!!«. W°« ging ihn da« all_«s an,
wo« hinter ihm lag? Wa« ging ihn die Welt an.
Er halte meh«! Er war berufen, die große unsicht-
bare Kitche Gottes,u bauen, die «wia, war!
_._^civeuiat reßuuni _«_umu — es tomme Dein

Reich" — sagte er laut in das hustl»_ppern seines
_Vraunen herein.

Er hatte Zeit zu solchen Grübeleien, es wurden
nur kurze Tagereisen _gtmach!. Lei Haufen, der zu
Fuß im Staub hinter den berittenen Knechten herlief
und sich die Kehlen heiser sang mit de« _Kreuzlicd,
_lam nur langsam vorwärts, und die vielen _hungligen
Manier waren nicht leicht alle Tage zu füllen. In
der _Wesermarsch, an seinem _seNen Hau« Hoya, war
der _Hcyaei Graf zu den Magdeburgern _großen,
m!t dem _Viuchhausel und einem Dutzend adeliger
H_eiren.

Das satte lebendige Grün der jungen Wintersaat
rechts und link« am Wege hürte auf, da« La d
wurde massel und armselig, und platt wie einTeller.
_Vlllunr« _Heiteland, tote _schiralze Fla'chcn, mo dünne
Weiße Viiken nackt im Wind standen und niedriges
_EllllngesirUpv mit ro_> jährig gelben _Vla'ttern sich um
lie schwärzlich schillernden Wasserlachen duckte.
Vilweilen z itterte der _schwarze nasse Voden sendeibal
hohl unter den Hufen und Füßen.

Ein sch<ns«r blenzlicker Qualm _lam mit dem
Wind, biiiieilen so slc.it, daß die Gönne nur wie
ein weië _unbeftimmtei Lichtfleck übel den Köpfen
stand.

Die _stiititnechte sangen nnd lachten nicht mehr
_fo viel, e« wai ost lange _Ttrecke» kein Laut a!« dai
Klirren und Knirschen von Eisen und vom _Lederwerl

„Hm, schade! sagte der Msige Der _Granlovf

sah ihn strenge an.
_„Da>? sagst Du, Vertold _Hoicholst, Du bist so

eino! Ich habe meinen Schutzpatron gebeten, «
sollte meine Seele bewahren,"

»Wal auch gtoß nöng! Hast nicht mehr viel
daran »u verlieren, Vricke!"

_^_Hat Dich _Gottlewemns denn mcht auch zu«
_Kiisfen eingeladen? Hast ja sonst immer auf gutem
Fuß mit ihm gestanden!'

„Halt's Maul, sonst h«t er Dich gleicham Kragen"
schiie der Alte seinen Nebenmann an, .ist ein gloß_>
mächtiger Heu, der _Leibhaftig«! Mit dem soll man
nicht spaßen!"

„Bist Wohl selber ein Kehei, Blicke, he? Die sagen
auch, der Leibhaftig« hat just soviel zu sagen, wie
der HeliaM selbst!"

Hauptmann Flestelin lachte.
„Wer Euch Keile totschlägt, muß Euch da« Maul

noch iniM'l _hinteiher belondeis _toischlagen! Ist da«
ein Gelede sül _ewl _Kieuzsahit? Hab ich recht, _Vrudel
_Vurlard ? Ihr macht auch kein Gesicht zum Lachen I'

Der kurz« Mann hob sich etwu« im Eallel und
sah sich um.

„Jungen, Iaht denLärm und singt ein«, abei was
Christliche«! Seh! Ihr d« vorne?"

Er zeigte geradeaus, in den Wefthimmel herein.
Zwischen plumpen, _violMrauen Wollen taten sich
da Risse und _spalten »on _Mssia/m, _feuergelbem
Licht aus 1 und gerade in eine dieser _Lichtspallen
herein zackten sich zwei schwarze Türme vom Horizont
herauf. Da« war _Lailt _Petir zu _Vremen. —

An diesem Nbend, dem eisten in der bremischen
H_erberge, fragte Nmtard den _Dompiopft, ob ei
wahr wäie, «a« übei di_, _Gtlbinger geredet würde
daß sie den Satan leibhaftig anbeteten. Und er
_eischlllk übel die _fuichtbare Strenge in Gesicht und
Stimme de« TchaumburaM.

„Wel der heiligen Kinte Jini und Gehorsam
verweigert, der betet den _Eltan an und ist verflucht
.Also sie haben ihn nicht leibhaftig in der Kirche

zu Borne?"
Der Propst sah ihm »inen _llnnenblick in das

ehrlich fragende Gesicht unt zuckte die Schultern.
_„Der gemeine Mann will «ist den Leibhaftigen

001 Augen haben, ehe ei dieinschläa_». Fasse es
_jedei, wie ei kann."

_Vurtaid fragte nicht _weiln, abei der Propst suhl
ihm hlllblächelnd mit der Hand übei di« _Nugen hin.

„Nicht so viel grübeln, _Vuitarbe. Mach die
_Nugen aus und sieh um Dich! Und jetzt geh und
schlafe!' -

E« lohnte sich, die Augen auszutun in dielen»
Vlemen, in da« von allen Veiten wie Gewitter»
wollen die dunklen Tckwäime der _Kreuz_^abrel herein»
tiieben. Die Weser heraus _lam ein langsamer Zug
_aroë Sessel, die _drobend _lolbraun aus dem hellen
Wefthimmrl herauswuchsen. Als sie plumpen schwär»
zen Schiffe _an'_egten, war es der Herzog von _Vrobant,
der auch das Kreuz gegen dieKetzer genommen hatte.
Der Graf von Holland ritt ein mit einem Haufen
groser Herren und ein paar hundert Reitern, die
_fchwer und schwarz von Eisen auf _giohen vlämischen
Gäulen saßen.

Klöster und Vüigelhäuser Walen voll slemdei
Gälte tn« in jeden _Dochwinkel, «« wurde deutsch unk
vläniisch gefiucht » allen Schenken und _soqal nol-
mannisch, denn in der Herberge zur _Nose lag der
Vosst von Nethune mit seinen braunen großmäuligen
Burschen, vor denen die Klämer ihie Weibei und
Töchtel veisteckten. Da« dunkle _bremifche Biel floß
wie Wasser. Die Kreuzfahrt brachte ja fovicl Ablaß,
daß da« bißchen lustige Leben garnicht der Rebe
weit war. Und _wa_« gab ei denn auch Bessere« zu
tun, wenn man doch nur faul die Tage mit Walten
verlast und nicht _dieinschlug? Da« Beten mochten
di« _Pfiffen tun, es waren ja genug da, von den
seinen Kaplänen de« _Erzbischos_« an, die Weiße Hände
hatten und aus zehn Schritt nach Salben ro_^_en, bi_«
zu den MindeibiüdelU, die mit ihren Vettelsäcken
barfuß und _schmutzia, durch allen _Gassenstaub ttottelen
_abel nicht nach _Nalben rochen_.

Und die Pfaffen betet_«n auch. An ihnen sollte

es nicht liegen, wenn die Kreuzfahrt _keinen guten
Ablauf _nabm. Missen übel Messen, und Glocken»

gedröhn und Gebimmel von Tankt Peter und den
anderen Kirchen bi« zu der kleinsten Kapelle, die sich
zwischen die braunen hölzernen Kiäweihäuser _driickie.

Unter diesem ewigen Glockengeläut und zwischen
diesen schmalen hölzernen Häusel«, die sich niedrig
und dunkel um die große rote Vackfteinmafse von
Sank« Peter duckten, ging del junge Nmedillmel'
_Viuder in Lärm und Laufen und Gewimmel und
_tat die Augen auf, _Nugen, die lief unter o«n kantig
vorspringenden Nrauen saßen und etwa« _gerade
Durchdringende« _hat,en und unbequem waren. E«
gab Kutten genug i« allen Gaffen, _uter manch«

i« Kapitelhau« gegeben halten.
_lFochetzung f»!«>'_»

, _"' ,,

drehte sich doch nachdiesem langen knochigen Menschen
mit dem _Nsketenssesicht um.

Der _Mandeburaer _Dompropst wai Gast im Hause
de« _Bremel Domkapitel«. T« Mg ein und au« be,
ihm wie in einem Taubenschlag, seit e« bekannt

geworben, daß er da war. Nicht nur ge,stl>ch«
Herren kamen. Wenn de« _Erzbischoi« Gnaden selbst
den ball-m Morgen bei ihm versessen hatten, sielen

ihm die Flohen Grafen zu einei Kanne «_'» ««
Hau« dei Holländer _odel die von _Tlcve und Gül,ch.
Und die Holstein« _Herien, die in der Kreuzlahrt
waren, sahen ihn als _Schaumburael und Vluder
ihn« angestammten Olafen so an, als ob « von
_RlchtSnxa,«'' ihnen gehülte. 1_. _^ _«.»

Dem Propst hing in diesen Tagen seine breite
_noldene K'tte mit dem Kreuz übe« nnen langen
_Nock von _rosinrotel Seide, wie ihn wellliche Helle«

_trugen Er redete mit dem Einen, und lachte un°
trank mit dem andern, unbeschadet seiner Wurde.

Auf den Schreib« und Vorleser de« _Propse«.
diesen lannen ungeschickten jungenVenedcktmer achtete

leiner groß, _Vmkari hatte «ich« ,« ""/7"A
er ah gut am Tisch d« Domherren

_^kommen und gehen, wie « wollte, «b"'^^"''
Unruhe sing an, in ihm zu wachsen « d.esen T«gm

°'°iMediese«luftigeLebe»?W«das«ine

Kreuzfahrt? Eine «roë he'W T'_> '" b.°
_^Gottes? Wußten diese Menschen «_berlMp! no°i.

wozu sie da waren? ., »>„ _«,«^,
W°« der _Dompropft tat. w" «ch', D« _bl,_^

immer »a_« er war. ein groû ^« 7_<_U' Eh«
«achte «ultald _ftol,. daß si_« de» alle °« _^Y«
gaben. Da« kam '?«'_«- ,_. h„>M. da« nichtAbel e« Wal v.ele« ««b« y «^,_„ z,_^
3" ' _^_M

_^ _v_^_Veten sein und w°l voll Sausen

u_^_H._^ _^_H?n
,_^_w Schenken

vorbeizugehenwo «_" b°°e« _"""" » '^ß sich

der Sättel. Der lange Henning Neynecke reckt« sich
in den Vügeln und schnüffelte mit del großen loten
Nas« in den Wind,

„Ha» denn diese« »elwünschte Land noch nicht
ball>e ein Ende? Hauptmann, ich _sslaube, wir kommen
zu spät, sie brennen die _Kltzer schon. Pfui Teufel
da« stinkt!"

„Sie brennen da« Moor sür die Vuchwei z_ensaat.
Ein Schweinefraß das."

Brand Hone, der _Roltopf, lachte.
„Gut _genuq für solche Schweine. Blicke _Grotjan

Tick haben si' ja schon in den Klauen gehabt, Du
mußt da« wissen! Ist es Wahl, daß sie den Satan
leibhaftig anbeten?"

_Vricke _Grotjan hatte g'aue Va'tstruppen und Wal
einer, bei alle« selbst gesehen und erlebt hatte. Er
sah wichtig auf und nickte.

„In der Kirche zu Volne sitzt ei. Da lausen sie
zusammen und haben Götzendienst« und singen
schandbare Lieder, daß ein Chiistenmensch taub wild
vom bloßen Anhören!"

„Über Du Haft sie doi_, selber geholt, Blicke l"
fiug ein junger Kerl _psiisig dazwischen. Der Alte
warf ihm einen bösen Blick zu.

,,Jawohl habe ich das. OraSass Du, Die Heiligen
haben mich bewahrt, weil sie wußten, daß ich nicht
anders tonnte, _ali »« hören. Die Luder, du
_Ttedinger, hatten mich ja _ausgegriffm und in da«
Loch _»üter der Kirche gesetzt, wo man durch ein
Gitter alle« sieh«. Gott scll mich bewahicn! Um
Mitternacht saß da ein schwarzer Kalei, der hatte
sslühige Augen und war ihr Nsmodi. Den haben
sie vorn unl> hinten geküßt und sich verbeugt, und
sich dann angefaßt und vor dem Altar getanzt und
_zeichnen. Und zuletzt haben sie sich auf die Erde
_aeworlen, _Wani,«bilder und Weibervolk, und die
Lichter aus'eblasen Da habe ich ni:t« «ehr vor
Augen sehen können,"

Lokales
Deutsch« _Ve»«i» in ««„l-nd

(»«grÄppe _Nig»).
Di« Mitglieder der Ori«°,_rupp« _Niga werken

_baiauf »_ufmerlsa« gemacht, daß satzunglmäßig
di« Mtgll«b«be!ll«_g«

vil zum 3V, _Veptembe»
bezahlt sein müssen.

Von d« «e»_bes«««,u b« «igae« O»»«-
gr«p?« de« _Deutschen Vereins in Llvl«nd.

In Ergänzung unser«» gestrigen Notl, üb«, den
baldigen Veginn de« Rückgänge« de» Bl°_ckv»,_fteher
«k«_r Kurator« der _Weibef«lt:»n de« Deutsche» _Verew»
möchten »_Ir Kai Publilum noch darauf _hinnmsen
daß _sllmmtlich« Kurator« mit einen, Beglaubigung«-
schein seilen« ie« V»lfiand«« k<» Deutschen Verein«
_au»««,2ft«t find. U« «_tnmigen _Mihwinch«» du,ch
_unbefuzt« Personen vorzubeugen, wirb di« b«_tr«ff«nk«
Legitimation »»» b_«_n _r«_fp. _Kurat»»«» _stltl _voig«-
»_iesen »_erdm, so daß da« Publilum ganz sicher ist,
nicht »!»a Industrie»«!!«» i» bi« Hand« zu falle».

_4, _8.

Kn» ft««werb_«ch« _NnifteUnn,,.
Dl« _Direltlon d«« _Rigaschen _Kunstverein« bittet

un», _belannt zu g«b«n, kaH die nachstehend genannt««
Glied«» b«l _Kommisst»» sich bereit erklärt >haben, KI«
Vemnf_>altu!_ig der _lunstgswerklichen Au«sl«ll»ng zu
übernehme» und zu Ken _angeglblnen _Ltunden Inter-
essen!«» Nullünft_« zu _erleilen:

_Prilfe_« de» Kommission: Gerhard Naron _slosen, z»
sprechen we,l!»a,lich «_,n 10 bis 12 Uhr in _ker ft«dt_.
Zeichenschule, P_^ckbaulstraße Nr. 1, HI.

H«n _Direllor M. _EcherWinlly, zu sprechen _«_e»!»
tlglich von 6 bi» 7 Uhr, in d« ft«dt. _Gewelbeschul«
_Theaterbouleoark Nr.II.

Dozent Eduard Kupffer, zu _fprech«» täglich von 1l>
bi« 12 Uhr, S«ul«_nftr«ë »r. 18, Qu. 3,

Fräulein Vusa Walter , zn spreche» täglich von
1'/» bl« «V»Uhr, «ilch«_nstr°ë N_», 17, Q». 3,

Dle _Kommisfi»» fungiert c>l« I«y nnd hat da«
Recht der Kooptation, Di« Dneltion de» _Knnftmrein»
hat _lxschlossen, für di«!« »««_ftellung dle _Vellauf«-
_plooiswn von 1c> <mf 5 »/, _herabzusejen. Für das
_llulstcllen wird leine Gebühr «hoben und hat _jeker
Uu«i<«lle, für sein« Person sielen Zutritt zur Nu«-
_fteUung, Der _Einttitilprei_« _mlrk nur 10 ssop, de«
tragen. Nullunft «lteilen nach Möglichkeit die
_vorbenllnnten _Nommiffionzglleber nnd die _Nufiodin
b«« Venw«.

Die Ausstellung »i»k am 26. November «öffnet
werken. Letzter Nnm«_liung«!crmln ist der 15, _Noo,,
letzter L<!,_lieferung«!eiwin _dcr 22. Nooemb«. Nen
eingelieferten Arbeiten müssen hinzugefügt sein: Name
unk «ld'esse ke« Besitzer» ot-e_» l_>u«s!_ellel_«, die Namen
de« Autor« »nd bei Verfertig«»«, sowl« d«l «_ventuell«
Veilauftp!«!». ^?. L. U,

De« Urteilsspruch des Feldgericht«, nach
welchem die Angeklagten Nette, Lmurgil, Krusso»!ky
und _Dieimann zum _Dod« _veiurteilt wuiden und
_Nalning freigesprochen wurde, ist, «ie wir _hiren, rom
temporären Baltischen _«Neneralgouverniur «it der
_Nenberung bestätigt worden, d»k !ür Smmgl« da«
_Tolclurteil i« 2c>_j«hrig« _ZwanglarbeU umgewandelt

Worden ist. D«im»«n< Nett« u»d _Nrassowsly »«rd«n
h_»u!« _mortzen u« 4 Uhr I» de» _Saniblrye« oeim
_Zeotralgeflngn!« _eifchoffen. Auf Dieimann unk
Nette, kie geistliche» Zuspruch ablehnten, mußten zwei
Salven abgegeben _weeten, währen, bei lkiuffowsly
bereit« nach de» erste» Tal« bn Tok «_intrat.

Iuliu« Vmurgi« , d_«_r zur 8»a»z«a»b«it auf 20
Jahr« verurteilt wurde, ist erst IS Jahr« alt.

b Giu« »_,nf««««z de, Valtische» Volks-
fchuleninfpektore« wirb heute und morgen in
unserer Stadt abgehalten »erde». Auf k«_r _Konfe,
renz wirb unter anderem übe» dl« Einführung de»
Muttersprache _al» Unt_»ii>chtlsp»ach« !» d«» hiesig«»
Volksschulen und übe» kie Besetzung der »_akanlen
Lehrers««!!««, _bere» ftüher« _Inhatxr glflüchtet sink
«rhandelt »erde».

Einschränkungen im _Velnch vonHandels»
_dawpfern. Der Dirigierend« de« _Rigaschen Zoll»
»ml» traf dl« Verfügung, daß auf bi« aullllnkischen
Hündelidainpfer, di« i« _hlefigen Hafen liegen, fremd«
Personen nach 4 Uhr nachmittag« nicht mehr hlnauf-
gelassen «erden.

Dief« V«»filgung _nmrke _erlass««, w«II auf Kies««
Dampfein gezecht u»k Kartenspiel betrieben »»»denIst,
_obschon die Dampfer leinen zum Gelräniehaodel be-
rechtigend« _Gewerbclchiin gelist haben.

j In« Ve«ha«dl»»g de» _sligafche« V«>
z»«lsge»ich»_s gelangt morgen, be« 28, Sep<
t«»_bei ». c., die »nllag« _gege« bi« Klllnbürg«
_WolktmnrSaiiin_?, 18. Jahr« alt, _Geoiz
_Schatt«, 1s Jahn alt, Edmund _Gutman»
Iß Iah» alt, und di« «au«»» Han« »_ehrsing,
18 Jahre alt, _u»d _Wilhem _Fril, 16 Jahr« alt
wegen 14 N'andstiftmgen i» Riga im Laus« der Zelt
«_om 5. bi« 16. _Veptembei 1906.

Uns de« »_e«ich»f«»l. Da« _Rigasch« »«.
_ziil«gencht v«h«»d«lte am 12, September c, die An-
llag« gegen de» Bann» _ker _Doblenschen _Gcmeind«
im Kurländisch«» Gouvernement Ott» _Slounka
30 Jahr« «lt, auf Grund d«i Utilel 1628 und
1682 del Vl»afges_<tz«z weg«» Raudeinbrüch«. Die
»nllage tntt« folgenden _Inhalt:

Am 13. _Iaouar c,, gegen 8 Uhr abend«, erschien«!!
b«! Kerl« in b«r _Kleinbanbluxg del Eduard Peter-
s,hn, an der _Mitan»» _Ehausse« N». 19, und for_»
_diiten, mit _Renoloein drohenk, bie H«_rau»gabe von
Gelb Sie «hiel'en k bi« 8 _Nbl, _«_,b begaben sich
ban» in die Handlung von _Krtschjahn _Vrochnmnn
unweit von _Peteisohn, »» fi« _gleichfall« «It Renoloein
t o_^nk , gegen 6 Nbl. raubten. _Dorauf z_ingen sie
in die _Nlewhandlung «»» _Kriftoph _Ohsol, an d«r
Gymnaftilstioë Nr. 19, raubte» unter Bedrohung«»
Ungefähr 16 3lbl. u»d besuchte» schlleßlich kie nah«
beleg«»« Handlung d«» Karl Uli»g an _ixiselben
Vtr»h« Nr, 24 , n» fi« den Handel mit Vtempel-
wxrlen verboten und _oerfchwanden_.

Um 17. Januar c. bemerkte ein _gew sse» Martin
Weefe in der Mit»»« Chaussee den el»«n »_on den
obenerwähnten Räubern und übergab ihn der Polizei
wo in seine» _Perfon der _angellagte Otto _Slrunda
letogn«zt«it »u»d«. Er l«ng»«l» sei»« Schuld ab
Unk stellt« z»a_» einen Zeugen vor, »«Icher feine
Unschuld bezeugte, _jekoch «_rlan»t_«n ki« Beraubt««
in ihm b_«n _«>n«n von den erwähnten Räubern, so
kaß er dem Vez!,l»_g«iicht übergebe« wurde. Auch
vor dem Gericht« »oll!« e» nicht« vo» de» Ranb-
»iüblüchen wisse» , seine _Lchuld wuid« _obe» fchge-
ftell» unk er,n» V«»Iuft s««tlich«i Rtcht«
und Vorrecht« und >uiZ»»ng«aib«lt
aus 1b Jahr« o«»urt_«ilt. 0 —

_Verdvt eine« Versammlung Zu gestern
Ab«nb »_ai im Saale de» _.Ulei' eine Versammlung
der russischen _lonstitutionell -kemolrati-
schen Part«l (Partei der N»!k«_fr«!h«it) anberaumt
wnken, E>« _wurk« li>_5«« 00» der Admi«!ft>»t!on
o«> boten.

_Veranbnng eine« Nnd«. D«_r Inhaber einer
Kolonialwanobud« an dei _VlitauschenChaussee Nl, 89
Hermann _Herrnan», zeigt« «», daß am 25, _Septbr.,
um 8 Uh» abend», zwei _Verlarote unk einer mit
«wer Perrücke in seine Vude gekommen sei«» »nd
unter Bedrohung mit Revol»«_,» ihn um 30 Rol
beraubt häilen, »»rauf sie sich «_tfernten.

_Ttraßenranl_». _NeNern um 6 Uhr morgen«
Wurde _arf dem 2. _Neidenbamm bei _Nauer _Iwa»
_Nomuschenlo von kiel Kerlen üblifall«», di« ihm einen
N'Utel mit 15 Mb!, _uxd feine» Pitz raubten,

_^, Ve»h»ft«nge». Im Zenlilllgesängni« arretiert«
g«ji«_r» d«i Gehülf« ke» G«Iingni«ch»fz ein« _glwlss«

August« Weinberg, die Essen für d«_n politisch««
«_erbilch« Bllsch«n,ltlch gebracht hatte. Bei der »_e_»
sscht!gu«g ke« _Vssens sank man i« be»s«lb«« Pro»
_llamatlonen und a»de»e _gege, die Vtaat_«8«»»It _ge>
lichtete auslühierisch« _Vchrift«».

In diese« Tag«» _ift i_» Odessa Kl» »h««»lige
_Renleraufseher d«« M. Distrikt« d«r _Mollamr Vor-
ftadt _Llorbogalo» o«lh_»ftet »_orde», de» ca. 1500
Rubel K'»n«g«IK«r unterschlagen hat!« und »u« Riga
gistiichtet »_ar.

_H, Konfisziert ist de» von Jahn _Lejmann,u>
_sammengestellt« und he»»u_«gegeben« _._Nitxitlrlalendel"
für da« Jahr 1907,

_^, Proklamationen, durch bl» ba» _Poblilum
g«w»lni wirb, über die Pont» brock« am Nbenv zu
verleb»«, sink verbreitet »ork«n.

_H. Wege» Drohung, die !n der Marienftraë
Nr. 98 u ohnenk« Nnllse P. »u «_r«»ld«n, ist «in
gewisser Alexander Kraus« _neihaftlt «_orden. _Kranf«
hat leine bestimmte Wohnung und Beschäftigung.

_1 «ämtliche «t««ë»l«mp«n sink in v_«l«
gangen«« Nacht in b«r lleinen Mollau«», ll«!n«n
_Lubabnschen und Nefhlzaschen Straße _«_estohl«» worden.

V»pr,ssl,ngsve»s>!ch. Di« Kassie«,!» ein«!
unweit _del Hl_,l,en«_berg«l P»_rl«» belegen»Galant«!«
»arenhankluüg wai nuf de, _Hanen_«bl»gtr Lini_« 00»
der Stakt nach _Haze»»_bera, gefahren unk _hait« eb«n
ihr Geschäftlwlal betreten, all ,»ei _junaeLeute
t,«rewkllmen, kie "on ihr unte» Drohungen 3 Rbl, »l«
_Strafzahlung dafür _sorkerlen, _kah si« ki« Straßen»
Wh« benutz» habe, Al« sie «klä't«, da« Geld nicht
zu l»Ntzen und ki« Straßexbahn benutzt zu haben
w«il sie !n der Stadt Wohl«, e»>>>!d«r!«n kie St»al-
beitrech« , kaß li« ihr kie Zahlung nicht erlasse«
konnten und nächsten! »!«k«_rl»mm«n »«Ken, um _ka«
Geld abzuholen_.

_j, _Vinbenrnh, In der Nacht zum 21. Sept. c,,
_algen 1 Uhr, klopf!« jemand an k«_r Im be?
Wohnung de« Pinle-Gesinde« , wobei broxß'n ««sagt
wurde, daß die Polizei gelammen fei und Einlaß
»erlang«. AI« k« Wir! jekoch ki« T2» nicht auf-
machte, _schlun«« KI« _Linbr«ch«i sie ew und ergriffen
Ken Wirt, _Klifchjann Pinle unk seinen Vohn Dahw
unk »erlangten KI« Herausgabe von Geld, «ob«! sie
zum R«vll!n«rfchsfl» _abfeu«l!«n. Nl« den Einbrechern
erlläit wurde, baß !e!n Geld zu Hause sei, »er-
langten sie dal Pachtzahlung«büchlein. Sie sahen,
baß b>« Pacht füc bie zweit« hälft« be» _laufenken
3»h«« nicht _gezahlt _nar und nun glaubten fi« nicht,
daß K«r Wirt l«!rl Geld hal», sie Warf«« ihm «in«
schlinge um Ken Ha!» und _krohten, ihn _sofort zu
erhäng«» , wenn er sein G?IK nicht b<rau«geb«»
_w«ibe, Al« der _Wlrt noch immer _behanptet«, diß
er lein Geld habe, mißhankelten die Unmenschen ihn
und seine» Sohn, führten ihn selbst auf Ken Hof,
legten ihn auf «in« Vanl, nahmen «in Neil und
drohten, ihn gleich zu erschlagen, doch muhte «» b«I
d«_r Wahrheit bleibe». Während dessen durchsuchten
bi« andern Räuber KI« Wolmung, raubten 1Rubel
und einig« N!e!dunn,«_fiiicke unk _verfchwinken

_H, Verwundung. In halb _besinnungllosem Zu-
ftank« mit schwer verwundetem Kopf« wulde heut«
Mo gen an der Ecke ker _Iarosflamlchen unk Düna-
burgslllln St-aße ei« _unbelannter Mensch gefunb«»
Lr ist »«mutlich b«l»ubt »orden, b» ihm Paletot
Nock unk Gamaschen fehlt«». Eine Untnfuchung ift
eingeleitet wölken.

Deutsche» Frauenbund. Die Vel._ion
_» Notftank" _kanlt h!«im!t Hcrl_» _VlabKIng
(_Wlbllstr, 6) h«zl,ch für «w« _riichl Sendung Tchuh_»
»eil, da« j«lt, zu Beginn der lalten _Iahr«_lz«It, ganz
l»so»d«_l »illlo«««» ist,

_Stadttheate«, M_»l«»«l _ffellrigm Not!, über bl«
am _Vonnabink ftat!fi»d«nd« Vorftl-llüig fügen »ir
roch berichtigend hin«, dc>h der <?oet<!«'8y!lu« nicht
mit der „_Egmont_'-Nüffshrung seinen Abschluß sinket
_sonkern daß _einstweile» nur ein« Pause eintritt, da
da« _Schaulpielpersonal bann »_ollauf mit den Vorbe-
re! t»»ge» sür da» große _Lutherdrama beschäftigt
ist, w«lche» am 18, Oktober zur Aufführung ge-
langt. Nach dieser Zeit »e_^ke» Kann noch dle

F a » st "»Aufführungen Im Goelhe-Zyllu» statt»
finden. _Donnelltag — Abonnement 8 9 — wirb
dl« am _Dienlwg _aulgefallene Vorstellung » Di«
Geis ha" ftat!fi»den unk am _Fieitag— _Nbonmmcoi
H, 9 ,L«h«ng»in_" , Sonntag, nachmittag« 2 Uhr
»llk auf allgemein«« _Wunfch,G2tz von Bei-
lichingen" b«i _lleinen P»«_if« wiederholt, wahilnd

kem_"°r_3"de_^_V^^^ ««
kie lernend.» Kinde, k._» Nl!»d°_Nw« _^^Str°«kenh»f _abheben zu «nnen, »A "

ch ün _e_^zeichnet«! an dl« G«n»e_« d« _Vlinb««.«««!,, "„
der Bitte: beschrieb«»., sonfi b«« E«^"'?e_3»l5n_Vchleibhefte Ken blinke« Kinkel« _zuwenden»^A,n diesem »«»cke _geMB in ke« Misten- unk_Korbmalenlllden ke, _Vlmden._Verein«, groë _^_ft«ße _«_r. 7 abgeben ,_» «_M_«. Gleichzeitig s«< auchw «der darauf h_,nge»!«_se«, b»ß k!« Dammelbüch« b3Veilin« , wie auch d!« _Mitgli_._kllcnten, bi« ««ze,chnu«g: „N«_r«ln z«r Uu«b!l»ung Blinder _«HVchwachNchüan im «l!»ke>,.Ii!»!»ut Riga—Ttra«._denhof, gegründet 1877' an sich tragen «üssen»»rauf zu achten bringend gebet«« wird. _'

vr. H. P »«lcha »
Präs«« b,, Verein« zur Ausbildung
_ZN-ber n_«k _Vchwachfichtig« t«»llnke«.Insttw! Nig,-Vt,a«k««h»f.

Her, Wilhelm ««.«hoff lieft «_,r,«n
_Donnentaa, den 28. Septnnber , 'abend« 8 Uü? imSaal _ker _Rigaer Vlusilfchnl. von _Hyckfgroß. _Vandstrah. Nr. 38. I, _Henli, Ibsen« _Vchan.,p_,el In 3 Alten,N°u««Ift«i Volneë TI«
N°»lc!>»gen, zu Ken.« _jewzeit El«trit»_karten'_,» b»
_Musikalt«nhank!nng del Herrn U. ». _Gizyili »«<
_abfolgt werben, finden vorläufig nur «_inmal »lchnn«
«ich _ftott, begm»«n _alxnd« präzif« u« 8 Uhr unk
enden gewöhnlich _gege» »'/, Uhr.

Gewerbeverein. D«» «ächft, _Dllluti«,_»
Abend fint>«t D»nn«_r«t»a, Ke» 28. Veptb_«. c.,
statt. Der _Abenk wirb durch einen »_on Herrn Ober»
_lehrer _Grevs _frennklichft übernommene» ««ü-img
übe,,ki«Tui«!ünstler »_nter den Vier« n_'
_eing_^llitet. Zahlreich« Lichtbild« _werd«» Ken V«l»ag
»«ianschoulichen. Nuf _ker _Tagelorknung stehen fol-
gend« Fwgen: 1) Welche« siild'd!« he'ondere» _Merl_»
mal« für dl« Rünieit einer _hundnass«? 2) Welch«
Wiff«n««ebiet« »üßten bei »nl _besonde»» _gepsiegt
«erde» ? 3) Wa» ift »nt« fo,!«_le» Ginn zn ««»
steh.» und ift er bei u«l genügend «_uWckel_»'?

Vortragszytle» des G«»»«»«ve««««s. U«
Vorträge de« Herrn Prof. _Witlich üb» da»
Wef» und ki« Technologie _ker Nohrnngl- u»b »«>
nußmiltel und de» Heim _Dozeot.« _H»^. _vi.
_ü«_nt,«rc,»_er über ««_rgleichenke Physik find»
im Laboratorwmlgebünke be« Po!ytech»iln»l _<nn
P_uschlinbouleoark statt,

Eingesandt. Gestern, uck 10 Uhr früh, «tschi«_,
bei mir tn rn«m«n> Laken «W R«»i«_llufs«h«» «it de»
Verlangen, FeierteG» wegen sofort nie!« Glschäft z«
schließen, E» n,»i«!e «ein« _Fir»_a mit d_«m V«»
»«l?_e», daß er nm kommenden Freitag, ben l9. SeP,
te«be_,',_"?w« _Me1ch»ni_"'Mlü^'w!eo«rll>mmen «_lbH
Besagte» R'»I«rauss«h«r wu,b« von _ei»em Kollege»
und zwei _Vchulleule« _begleiiet Wn« e« nicht illtj»
_llcher, wenn die Polizei bei herrschende», unfich««»
Zeiten die ihr nul späclich zm Vellüguoa, st«h«nb«n
Kraft« füi beff_.« Zweck« «_rwintet«, all bl« K»»f_»
leute, die _oo» Iah» ,u Jahr mit «rhöhtenlVteu«_r»
belastet werken . In ih«m Handel zu _ftir«« und >»
fchäbigen?! «ei _bleser G«l««enh»it »ich!« ich «« bi«
maßgebend« _Nehllde bi. NiN«, solche _Iewlag«, <>«
denen der Handel gesetzlich _vnbot«» ift, in sämtlichen
Zeitung«« ,» »«_iMencllchtl ». 0. L, L,

»ns die «_owe de««iëe«Athletik _Glnb»
di« mit nachfolgendem Tanz «m 1. _Oltolxr c. l»
Saal« d«« _Otwelbc»««!!!» ft»ttfi»k«t, fei h!«l noch»
mal» »ufmerlsam gemacht.

i. Die Leiche b«» i« k«, K«lug»sch«n Straë
Nr. 9 _w»hne»1>«N, 26Iah«»lt«n _Ulezand«»
Nch»k«ly, Ke_» schon I«It Wontag »_elschniunk«» »_or

muroe gestern, mn V«3 Uhr n«ch«itt»>!«, w der
Dün» , gegenübe« bei Wühlenstroße, _uorgefllntt« unk
d«l Tel_,i°n»«bt«_ilu«« übnwiesen. Line Untersuchung
sinket statt,

_^, Diebstahl«.
In t» letz!«« _3»g«n find

folgende D'ebftähle auigefühit «mden, L« »_mbe
gestohlen: 1) <n de» R,<terftl!._IIe Nr. ?S» bei k«
_Varie _Mokring _uxk _Kalh«!»!« _Pitler »_erschied«n_«
Gold, unk _Lilbeisache» _ro» der letzteren auëd_«m
noch 89 3_>_bl. a» barem Gelbe: 2) in derselbe»
Straße Nr. 69 der _Dahrte _Vreger ,««! Vpl»l°sfen-
büchlein : 3_^ in _ker Arlillerleftraße Nr. 40 dem
_Iohaxu _Nalnlna _ueljchi«!»«« «leilmngistück« im Weile



5" «M.»

»>»ch«nh»u«l H. «ntb«ckt »«,d«. Sie »»de» tem
^'_2an_,°h.

_"
de« »_allosch-_^

»»«
._^_7

«_f«cht _"_^ _^
b«« Dleb«_, wird

. _^_"_^,""' Geft«n_> um 8 Uhr «_be»_ds aln» ausb.» _Baft_^Noukvard bei« Hau,« «,. 2 dn ßttaë

k°°_ .̂"^'
_^

'^«°"' «_" _lommboli"._«

_An«?_k5 _W"" _>Wfteh«nb.n Dioschklde«

_N.ihr °_« ^«.«schwäch. 'l.ibend«r MannMichail P«lrow a» »b«»d de« 25. Septembn be-rauscht heimgekehrt f«i und ln b«_, Woh»u»_g «, ra»-ball««, begönne» Hab«, «r Hab. fi«_'
°
°
«°üF und

al» «« ihr gelungen sei, sich in ein n«bn,»n b.Ii°.n«»nbe»,h«l«
_^
ZMm»l,u retten, »» sie ble Nach!««bracht habe. NU fi« am anderenM,_s««n _n«?_Uhr

in ihre Wohnung Mückg_. l_._hlt sei, sei die Tür «»-
schl»ssl» gewesen und »uch «l»»l!s»m«_r Oeffnun» de»
lu, Hab« m°« »u, de, Diel« de» Perron, !t , »»-»««»ffen. E« ist festgestellt »_orben , daß sich Petto»durch Erhangen da« Leben «_enommen hat.

»«_ttel. Die Bewohner de. Zoll-, P._t_.i.
Paul,«, Packhau»» und der Und,«««»
straë und de, _3l l l » l » i b » u l » °»_arb» seien _damuf aufmerksam ««macht , daßdn «nck«n««g« « »_r g«» die genannten Straßen be-
fahren «i»b, um _vo» den bort «»hnhaften Hau«-
_Mben, bi« sich ba_^ _i b»ntt erNllrt habe», dl.
«locken zu« Neste» de« Vnew« Feg« den Vettel
abzuholen.

_UnbefteM« ««leg««»«« _»nn 26. G_«plembe>
Post- Und Telegraphen-Kontor , »lezanderftraße 92
»lücktitann, Vehnen. — Nalning. N»lm»l. — Po
Not chilo». Peteilbura-

««,le»b« »»llek»»» d«, ?_xp,dit«o» de»
„«»»«_sche» «»»bjch«»«

1) Zu, »_nschafftmg »_on «_chutzpan_^rn fü» die

2) Fü» «i« arme F_»au M «»_schaffnng «wer
Mähmaschine.

3) Für «inen kanten »_rb«it,m>filh!g»n deutschen
_Vrechslei.

««rktkerickte.
«! « », D!n>»t»_z, d«n 2«. «ep!»«lel _<9.0ll_) I»U»!,

>» _unferem O'!ieid««aiN hielt die _Unlallgkei» auch in den
I,tzte» lagen in »«_llem _Umwngl »n. Pni»l!ndnun,n> »»«n
w diel« _Ziit Mchl zu »«zeichnen,

Flach», Die «_limmung Ift «»» _iel »«ichn,»» _yieiltenden,,
B»_n _Vlanetz neu« Ein!« sind ln«>l» _gilheie Zufuhr«, »in,
_getroffen, wahrend nennenswert« Ankunft« von VIotschlnez
«ls! in den _nichft» lagen ,u _ern>»l<en find,

h»»!, Iu_< b«« lnnn«» _vll>l>»<> »»chl sich «In» l!«!n«
lllschwlchun_« «_emnllar.

»i»ßh»»d«I»,i«II_«.
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H«nd«l, _lverteb» »»» Ind»ftri«.

_Iu« »p,»yele»,»,»

"VgHe_^
_NN_^ Ih«

«A.d.rg°b
in«V U»t°,re°»u« b_^ «».l.!p°«b«nt.n der P.., _O°f,

mU de« _Obeimellizinolmspettol v, »n«p ei««!!
_"_bhaf! °n die srühen Vw._iluna ein«. h..fign_>

_dNen »lat!^ i» »_el««
em ».beun _s««n

V«Vuf_»°«m!ff«n _ll°l legt, baß die In«red,en,«n u»l
_U»Ut zu, _beift_^u«« eine« _Foss.« 3«_re.°i8«
«_reide sich auf 92 «°P. _fteN«", »«h«nd W

ss_r!an. dafür 9 _«Nbl ..Holle, I«»» N«^'
_^3«?.in«, «'bei..., _schU'ß' si_« «7_^ de'
»»«sage k'w«r LlMn, «> und bedarf hi« ^«
d _" laum.I»e« »_ommeutar.. «««u««'"»'. _^da« I_.ien_,«» de« _Vliwbeit«» der P, «, »i! de«
Almedi,in°,i.sp.r.°r «ch. _«n.ft'lU »_mde_, lernen °.r
hi_»_r _e!«n an« «wen h'h« _P^« be,uft«»n

V«»ü«! _lan«n, ««_lcher d»« »llg«men>»«hl auf«
Lpiel setzt _>u Gunsten unsinnige» Forderungen _elnigel
lausend »eoolutinnäre» rünbilioniennter Phalm»l_«n.en.
Wenn _t>!e Npotbelenlonzessionen plötzlich nur eine«
_lleinen Kreise Nutzen _wina«», da«n «_rschei«. «« doch
etg«»a».!g, daß der Obeimedlzinalinspellor erst nach
de« allgemeine« russischen _Phaimozeutenstreii zu diese»
Anschauung gelangt _knd solch« MiM«d« _wshienb
lewer langjührigen N»t_«tl!lglei. tuld«!«. In Teutsch-
land hat man offenbar ein« _ande» _Nussllfsuxg _llbti
die _»Polh«lenlo»z«ff _one», dexn au» RückNcht auf den
kleine« N e!« de» »_polheler hätte man sie dort wohl
tau« b!« zum heutige» Tag» erhalten. 'v,
Heranziehung de» _vrivate« Unten>eh««»g«-
luft z«« V«» _nnb z»_, »«»»nftung _vo«

Häfen.
Auf d«» im »pril b.I, bei der _Veiwllliung für

_Hondelzschifiohit und HHfe» _ftattgehalte» _llonferenz
»uid« u. a, llmftatielt, baß e« wünschen«»«! ist, die
private Untetneh«ung«Ius! zum Bau und zur Nu««
_»üftnng »on Häfen heranzuziehen. Gegenwärtig ist,
wie die l»rg°P»»m. Gas. schreibt, diese Frage In
den Vordergrund gestellt, wobei die Abteilung fü_»
Hilfen und H»fe«au«l2ftung de« Ministerium« ft_»
band«! und Industrie biabsichtigt, anfänglich die
Hllfenlomitee« der größtenHäfen zu _beauftnige» _.Pro«
jelte für die voll« »ulrüstunq _dieler Haft», soweit ste
im Interesse der _Hc_>ndel«schiffllh_»t und de« _lillichen
Handel» »forderlich lft, au«_znarbeilen. Dies« _Profite
sollen _nlidann in detaillierter Weise an Ort u»d
stelle uvt«r Unteünabme von _Vertrellln de» örtlichen
Inbusiiie und de« Handel«, de» Vürsen-llomit«« und
von auf kommunalem Gebiete tätigen _Pnsonm be-
Prüf! weiden, u« Narzusiellen, welche von den pro-
>elt!«rten 2u»>üstunge» und Voirlchwügen der private»
N»t»neh«ung«!uft und z»_ar besonder« solche»
Gruppe« von Industriellen und _llausteuiln, d!« _a»
Ken Uu«i2ftungen _a« meiste» _inteiessiert find, zu
übergeben find.

«ußerde« sollen auf den Konferenzen »i'ch die
G_«u»dI<WN Naczchlllt »erde», aus _ienen de,
privaten Unlecnehmnng_«lnst einl.l»e Hafe«a!l»iüftung«n
und -Noir'chluxgen übergeben werden _ll»nten.
_Z«Ministerium de« Wegeto««u»ik»tioue»
»urden, nach einer Nulftelluvg d« Relsch, in den
letzten Jahren folgende größere Unterschlagungen ent_»
deck: Im _Nilnaer _Vezill — für 7 Millionen Rbl,
im Kasan« ,— für 10 Millionen Rb!„ im Lfim_?_ir«ler
— <ür 6 Mill _onen Rbl, »»d auj ö«: _Nathlllincnbahn
— für 300,000 Rbl,!

D«< Komitee de« K«l«sch«ik»»fche»
»etreibebörs«

hat, d«m H erold zufolge »n dnl Ministnnm der
Wegelommunillltio» «in Gesuch um füfortiye Be-
willigung de« schleppen« durch Dampf auf den
_Nanlllen de» _Mariensystem_« gelichtet, da die _Ryhiniker
_GetleldelaillNllne« »folg« der flühen _Frlft» sonst
die Gefahr laufen, _Peterlburg vor dem Zufrieren der
L»o»_g»lll«i!le nicht zu «neichen.

— Auf der _Ielattl!»enb»hn herrscht ein empfind-
licher Mangel an Waggon« für _Nohlenttanlport« _z _e»
»_lrd «l»e _ssohlenllisi l er»a_»tet,

«isenb«l_»nv«»leh«_.
Vom _vltobel ab führt die _Nilolailxchn in alle»

Waggon« der P»ft,llze Echlafftellen ei« und sührt
«!» paül Tchncllzüge (ohne Zu,ahll»_ia für die Fahr-
geschmwdigleit) mit numeri«ri«n Plötzen _uller drei
»lassen ei». Diese Zug» »erbe» die strecke zw _sche«
de« beiden Residenzen binnen 15 Stunden zurück-
legen.

«chiff»k»eisel und _feel»«« bei».

Uuf dem .Seebär' ift bekanntlich die L, findung
bd, _llonsul« Schlick, b«linllo-« dl» N»_rdd«u!_sch«l,
Lloyd, b« sogenannte _Lchiffzlreisel, _anaebracht wor-
den, der den Zm<ck Hot, die Bewegungen de» _Schifie«
,» _«_egulieren und die Schwanlungen möglichst _<N
nerhindei» , _Uebei den letzt«» _Verwch mil dem »See«
bli_", der eine» »ollen ltrso!g brachte, »eik die llöln.
_Ztg, zu belichten_: Am Mittwoch weh!« e« beim fünften
Elofeuersch, ff — da« ift eigentlich schon die _«o dse«
— »i! b _Wetei Geschwindigleit in de» _Lilande, und
_al» d«i_.seebär" seitlich zu den Heramollenden Wellen
gelegt worden »a,, rollte e» dann auch sofort in
3l«ig»ng«winle!» bi» zu 8 Grad, ltuz, nachdem der
_Kieisel durch die Turbinendämpfe angetrieben war
verminbelte sich sch», der Neigunglwwlel und ging
schließlich di« auf 2 und 1 _Giad «ulüll, »»» prol«
tisch soviel bedeute! wie de» Wegfall der sogenannten
_Echlingerbewegungen, wehr noch a!« _dxfc« _»_irgebni«
wird «>» »eu geplanter Versuch größeren Maßstäbe«
allgemeine» _Inteilsse beanspruche»_: die Hamtmrg-
A«e»il»>Linie willnämlich den allen Liebhabern unserer
_Noilseebadei »_ohlbilannten _Lampfer _.Tiloana' mit
dem _llreisel versehen lassen, nachdem die Versuche m'l
dem _. «etbäi' so befriedigend _veilaufen find. Die
_.Siloan» '_erftent sich schon de» vom Großherzog
von _Oldenburg erfundenen Ilil>-Propellei», der sich
oortlejflich dewähll haben soll. Hat die lechnil «ist
«»»mal «ine _liifindung vom Papier in die _Plori«
üdertiagen, bann schrcüet Ne in de» Regel schnell
_voian, und so wird _i_« am linde gar so lange nicht
dauern, b>« da« winzige Kinberspielzeug, der Kreisel
in« Große Überlingen, in seiner LeiNung«sä!,igt«,l ge°
steigen, sich im V_^_xche unserer _Ozeanriesen _bifindet
dl«, so gewaltig sie auch sein mögen, doch au« «_yener
Gewall »ich! _oolllommen den Dämonen der Wogen
standzuhalten vermögen, Dann brich! ein ganz neue»
_Zeitaltei a», bei Seeweg wird z»_r Landnillße, di«
_Neelranlheit mach! der _Veegelundheit eodgllig Platz.
Wäre» die fatale» _Schlingerbewegungen nicht, leb!«
man lcho» heute auf unseren glühten Schisse» wie in
einem vornehmen Hotel de« festen l_?_an_5e« mit _»Äui_»
ich! auf die offene Lee"; nu_» da« Schlingern führ!
uni _mituoter zu Gemüt» , daß el doch KW _hotil
s_onlxrn _«_ben «in Sch,ff Ist, mit dem wir reisen, und
laß _Wasser leine Lalle» hat. _Nbe, in Zulunfl — doch
halt! Da führt un« die Phantasie am _Exde doch zu
weit; d«ill_relsel heb> nm die _snllichen Nenxzungen
de« Fahrzeuge«, ia» »Rolle»" auf, »icht »der da«
rnaleslättj_^ _e <_uf und 3l_,eb«l de» _Lchiff« mit H<cl
und Vng, da« !«ge»_anni« _Etompfen, Immerhin
scho» die _Veseitigung d«« Rollint »in hoher G«>
»>»», heißt e» doch, daß _gerade da« Rolle» der _K»>
z euge» der _Zeelraxlheit sei. Vielleicht ift e» erst den
Kreisel »orbehallen, ei»e allgemeine _Ubwanbeiurg tei
Vin«»Ia»d«i>,enlchh«it aus d>« See hllbeizuiülnen
jülchlen sich doch beute noch imm« Ungezählte der-
maßen voc dem_.dißche» _Seelranlheil_', daß sie nur
in dlingenden Fällen, schon vorher _haldlol, an _Void
gehen, _Eallle «« endlich gelingen, die _Einnduog auch
für die _Malin« nutzbar zu machen, so elgäden sich
auch für die _Krieg«lu»ft zur Lee marmigsache V«l_»
teile; «an denle nur au da» Richten der Ge chütze,
_»i wesentlich sichere» werde« müßt«, wen» dai
Echiff in de» k« «lglichft ruhig stände, ». _lupitz
beabsichtigt, b« _Appar»! in ein _loipedobo«! ein-

bauen zu lassen, und dann eigene Versuch« »nzu
stellen.

Neueste «oft

Graf Witte über Finanzen'und Lage
in Rußland.

D« gegenwärtig In Pari» weilende Graf Witte
ließ sich gegen einen Matin-Vilarbe!!» folgender-
maßen au«: _.Kolvwzew» Bericht macht« auf
«ich den günstigsten _Eindiuck, Ich hätte nicht ge-
bacht, daß 4 Monate nach meinem Abgang die L«ge

so gut sein »ulke, Die russischen Finanzen sind im
Verich! etwa« düstli dargestellt, um die Förde»
,u»g«n de» _Mlniftel ein wenig zu
mäßigen. Kolowz«» ist gewohnheitsmäßig gegen
seine Kollegen Pessimist, gegen da» Publikum Op-
timist. Ich begreife nicht, wie man sich in Frankreich
über diesen Ne_»icht aufregen tonnte, Nl« ich di_<- letzte
Anleihe _volbeieiteie, wußte ich, wir würden zui Matt-
stellung de« K,ieg»_au«gaben mindeste«« 850 Millionen
Rubel blauchen. _Rouvie» _liet mi» sehr veistänbig, ben
Gesamtbetrag auf einmal _auf,unehmen, aber bi«
deutschen Banken _velweigerten im letzten Augenblck«
ihre Mwiiluvn und wir borgten _dlo« L?? Willionen
Rubel, Da» Geld hat einzig zur Dick ing derKriegs«
_kosten gedient und Kolowzew« Fehlbetrag von nur
155 Millionen Rbl. _biweist, baß ein kleiner R-ft der
Niieg«a,u!!llg«n, all« UnteistützUügln d«l Hungec-
Ve_^ _nle und die Entschädigung an Japan für
unser« Krieglaefllnaen«» »u«, den _ordentlichen Ein-
nahmen beftnlten werden konnten. Die Gold -
»_lhlnng war und ist unser« Rettung, ZK m >ß
unbedingt _auftechterhalten werden, und Kolowzm
tut sei» Möglichste« dazu, _Uebei bie innere
Lage Will ich nur sagen, daß bi« Gemäßigten
allem Rübe und Ordnung Heistellen können, indem
sie sich einmütig ben maßlosen _Paiteien von link»
und »echt» »ideistzen. Wer von einer _rMschcn
R«ooluli«n im aulländischen sinn« diese« Worte«
spricht, hat leine Nhüung von Rußland. Man lann
eine» Tt»llt mit tausendjähriger ruhmreicher Geschichte
nicht zertrümmern, man kann eine 3llgi«iung»f«_rm
nicht ander» , der d!« uigeheu« Wehchei. de» Ricseu-
nollei _lieu anhängt. Man I»n» Minister ««»_rbcn,
Gebäude Anzünden, Kasse» «»«rauben, die Ni acchi«
unterhalten, aber mit diesen Mitteln nie eine nnde«
Regie» unglf»_rm erlangen, Die von Revolution _reden,
sind Utopisten, welche vergesse«, duß bie _kaiserliche
Reg!_eru«g sich auf «in Heer oon ein« Million Minn
stützt, da» dem Zaren trotz _veieixzelter _Meutereien
imme» treu bleiben »ir». Alle« P_^eßqerede von
_steuerverweigerung, republikanischer _Vefimmng dc»
Volle» und UnbolmWgkeit de» Heere« ist unsinnig?
Uebert e!bung. Da« Ok!«b«ma»ifeft »i»d dem Lande
die Ruh« wiedergebe», wen» die Gemäßigten ihre
Pflicht e_^ünen,_"

In Sachen _lei _s»g. Geheimbericht« _Kolowzew»
_Ueiseubel ferner ll« o>_fift3se Agentur eiue _lan_^_e
Erläuterung, in du sie _damuf _hinweist, daß der
_Finllnzminifte_» _scho» fiühe« öffentlich zanz ähnlich«
L»lläiung«n abgegeben Hut und daß der_Bricht dahn
gal nicht alarmierend w,_»ken dürfe. »Auch ift ein
Steige» de» ordentlichen Einnahmen möglich; s«
belogt der _Ueberschuh schon im August _gigen
l? _Mill, _Rbl, Die _Wilklichleit gibt dem _Pessimi«-
mul als« »icht Recht, Wenn da« zweit« _Hnlbjahr
dem eisten, da» «inen Ueberschuß oon 1l>_0 Millionen
_llgeben hat, nicht »achsteht, so wild dal Defizit
gedeckt weiden. Je mehl sich der Iah eischluß nühert
um so mehr ist «« «_rlaubt, auf ein« günstige Reali-
sierung de« Vudge!» »u _rcchnen._"

_^. «igasche» »reis. _Ellanntei Räuber,
Wtl belichteten bereit» ror ku»zem, daß in der Näh«
de» frühere» _Balloschkruge« am 22, September «!»
Bauer u«t> «!» Weib übelfallen und »««_geraubt
worden find, »ob«! bei Vauer ermordet wurde. In
Ergänzung zu diesem Beruh!« könne» n>>» mitteile»,
laß di« Opfer de« Raubmorde« der Nahofsch«
Gesinde«»«! Karl _Muzenecl und seine Mutter
Auguste gewesen sino, »eiche unweit _oo» _Vonaocntura
von zwei _markierten Naubmördera, welche aus dem
Walde bei Verg«hos _heraullamen, übeifallen »Ulben.
Während d<» Kampfe» um da« Geld fiel nun tem
einen Röuber die Ma«_le herab und Muzincel er-
kannte in ihm seinen früheren Knecht V _r a uIc. Da
Letztere» fich ellannt sah, gab «r auf d!« _Ueberfallene«
mehrere Schüsse ab, durch welche M. ge!öt>! und
seine _vimier _s_^_wer _nerl_»tz! »u'de. Die _Verletzung
der Mutter, August« M,, am H«lse und an einem
Nim sind eis!eul,che_»meis« nichl lebenigsjähilich und
wild ste wohl wieder hergestellt »erden, _Hoffentilch
gelirg! e«, den _.ltanntcn Raubmörder Viaute festzu-
nehmen,

_^, Dahle» _lRig_ascher K«l»), Raub. Wie
w!« _eifah in, di»ng<n in l>«_r Nacht auf d«n
21, 2tp!««b«r 3 bewaffnet« >ur,ge Leute in da«
Vuxde Gesinde und _veilangie« <_3«»ehle und _Gelc_.
Da keine Waffen v«rhandeu »«<«, _l_aMen sie an _Gelo
ca 12 Rbl, und einige V,li^»I,«n und ueifchnlünben

_^, Iülgensbnrg (_Rigascher N«i»), Niand-
ftiflung, Raub, Vor _«_inigen lagen biannle,
mic wi» «fahren, da« hau« «ine« _Wiiischlljilbeamlen
auf dem Hofe _Guftaoiderg «folg« _Vrandft_.flung
»iebel. Da« Hau» war cnstch«!, da« »_eibrannt«
Mobiliai nicht_.

In de, _slach! auf den ül. _Sepiembel bi»»_g«u fü, f
bewaffne!« Raub«! in die _Guftinlbergsche _Fiuch!-
nasseif_^bnl und »_llublen v»n demEigentümer _ltalnwg
unter Drohungen 50 Nbl, _tziernuf raubte dieselbe
Vaübe au» dem Bihlselaln'OeNxk _lllleiha»d Weil»
sachen Um nächste» At«»d um 10 Uhr erschien«,
»«_berum in der _FinchlnioHnfabnl 4 _bewafine« ltnle
und verlangten »be»«»I« ««» _Kalnin G«Ib, der j«_doch
nich,« zu g_>b«n Haxe und sich auf ben _Uebufall vo«
Norablnd« be»ief. Die »«ue» Räuber _verlangien
baiaus die _._^.uittuna," über >»» elften Raub zu
sehen, die K, aber «icht _halk, und diktier!«» ihm die
Stellung ron noch 50 Rbl. binnen 14 Tagen, Sie
r»ub!«n _blc_« 2> _Flalche» _Ziuchl»_asstr.

—e— «üdU»>l«ndI_ntunft vonEi-
gllnzuugsiiupptn in Süd-Lioland,
Man _schreldt un_«: In de» Nacht von Montag auf
_Tienllag _lraf eine Ableilun, de« _Ielilllwelgrader
Diagonei-Rezimen!» au« _Willlwischti i» Dünaburg
ein, die _mii linem _kesonde»» Militärzug« unoer-
züglich nach _5e» an d«r Dün» b«l«gt«» _Oilschaflen
3»dli?!and« darunter _Kolenhusen, Romeilhof, _^iing-
mulldlh«!, Ulllüll und Umgegend, weite» blsöidei!
wurde_.

_«opeuh«g««_, 9 Olt«b«l, Laut _»_achrichlen au«
Hernösanb <3chw«de«) sind in dti Nacht auf _Sonxlag
in 3_lordingen u«t«ll_«l>l!ch« Eiderschült«»
_ru«ge» l>e»_spg». _worben, die .'oon heftige« Umd«
und Rege« begleitet wäre»_.

Peking, 9. _Oltvbe». _Lhina pr»t«fti«_rl. gegen di«
»««schlicßlich« _llontrolle _Iapa«« übe» den Mandschu-
rischen Telegraphen.

_^ _. ,
_Viiaw« (Kanada), 8. Oktober, Di« Arbeiter

auf den ELglmühlen in _Nuckingham _lrale« in ben
Ausstand und _oeisuchten die Einstellung der Arbeit
feiten» de» Arbeite», die sich am Skeik nicht be-
teiligen wollten, zu «lanlassen. Die Polizei schritt
ei« und schoß auf di« Meng«, »»bei drei _Plisonen
getötet und elf verwundet wurden. In einem Eztlll-
„ige wurden Truppen mit Maschinengewehren nach
_Nuckinaham abgefertigt.

Telegramme
«». P««i«b»«««» «_eleg»<»?h»»>«««»«»».

Nig««» _Z«elgb««e«».

_Petelsburg, 26. September. Die chinesische
Regieiung hat tln russischen _Eesandten in Peking
davon benachricht_igt, daß die Stadt Sin,» in der
P,»oinz Mulde» dem Nu«_Iandhand«l _fieigegeben
»»iden ist.

Die La»dschaf!«_ab!e!Iung bei« Minlste>ium de«
Innern ha. an >!e O»uveinement»chef» «in Zellulär
_oelschickt, in »elchlm _gesag! ist, daß !>l« _Ueberlassunz
von Oeldmilteln an die _Landschllllimstitutionen zum
Kampfe mit der _Wchernte die Administration nicht
de» Verpfl chiung entbinde, sorgsam alle Flschlwungln
schwer« Näle _M _neifolgen. Außerdem «uii,e bei
Migltchleii Beachtung geschenkt, »oß dle regierung»»
feindlichen, rev«lui>onä_»en lilemen.« sich
bestreben löünteli, die zu Wohltätigkeit« -
zwecken v_^iubf»ll<t«!! _i)it.t«l zur Agi-
tation uüter d« Bevölkerung zu benutzen,
Eollte sich eine derartige längte,! de: an de« Hohl-
tätiglelt beteiligten _Peifonen h«»u«stellen, so sind sie
sofort von ihren Posten zu «nlsvrüen u»h ent-
sprechende!, Falles zur VeraütllUltung zu z iehen.

P_eteribnrg, 26. September, D. N, Schipo»
t der Partei del friedlichen Er-

neuerung b«i
Infolge der -m _Peteriburge« Gou»_ernem«»t zu-
nehmenden _Nrandstifiungen und d_«_r Panik unte_« der
V,»ille»r_>I ha. l'er _Gouvei»«« _cln Zilu_^är «r-
lassen, in _welchem er von i_>er Polizei 2.",«rgie _verlangt
dc» _Ltzargen, di« fich »u»_zeichn«n, sind Belohnungen
_oeriprxchen »oiden.

Petersburg, «6. Septembe_« . La» Vnbget de»
temporären Steuern für dal Oioßfürstintam Finnland
pro 1906 und 1907 im Betrage oon 13,548,299
Mail ist Allerhöchst bestätigt wölbe». E» _find asst-
gniel! worden: für die _Volllschulen — 9,128,350
Mark, für die Kosten dc« Landtage« im Jahre 1907
— 735,000 Mark, für die Kosten de» außerordent-
lichen Landtage» — 300,000 Mail, zur Deckung der
Unkosten der _Steueleinnahme 280,000 Mark, für den
Kommunikationsfond — 2,984,000 Mull.

Helsingfots, 26. September. Kadetten»
Kongreß) «Im dritten Tage b« _Ntsprechungen
übe« da« Projekt ber Resolution würbe klargelegt, daß
die Neullleiung _a» O«. und Stelle gegenwärtig bie
Idee del passiven Widerstand«» nicht lxnchfühn»
könne , — Nach einer Red« _Kiesewettel_» verminderte«
sich die 2u«Me gegen da« Zentralkomitee weg««
seiner _Abschweifung nach rech!«, sowie weg«« Umä-
tigltil. — Auf der 3_ag«»oldnung steht «n Neiicht
Beimanllyl i» d<l Milüälfrag« . Dieser Belichl
nimmt zum ersten Mal die rechtlichen und ökonomi-
schen Fragen, sowie bte Frage» der Lebeniweis« de«
Mil»!i« in dc_>« Ploglamm del K_^D-Parlei auf,
Coutl« traf am Abeno zur Sitzung de» Ngrailom-
Mission ein.

_Mosla_«, 26. September. Der _Stabthauptma»»
berichtete de« Genei»lg°un«ln.Ul, daß « nom Ein-
treffen der englische« Deputation ln
Mo«lu!» _erfllh,en habe. Da oi« _Dcputali«, eintreffe
um ihemalige, unler b» Nnllag« b«« Staatüver-
btichen« stlhenl« Abg«_ordn«te zu ehren, finde ei lein«
Möglichkeit, :ine öffentliche segrüßung der Deputation
zuzulassen.

3lishni°_?t«wgo»od, !l6. VePkmb». Geg«n da«
3liihui°3lowg«l«!_schc Komitee d« _«ozialdemolralen
ist eine Nnl_^age, laut «»!. 100, gerichtet norden:
_angtllag! _wnden 17 Pnsone»/

Wedle«, 26. _Septlmber. 3» _Garnoun ift, lau!
Utteillspiuch de« _Felogerichl», da» Haupt et»«
Räubelbandc, kseiansti, hingerichtet _w»ld«n.

V!in«k, 26, _Septembel. Dt« _Velfammlung der
_Ortlgiuppe de« _Veibande» vom 17. Oktober blückte
anläßlich dei !intsen»ung de« englischen Deputat!»»
ihren Pllllest und Unwillen aus, tu sie in de« Ent-
sendung eine Einmischung in die inneren Angelegen»
Helen Rußland«, sowie den Wunsch, «inen Diuck auf
_cie öffentliche Meinung aulzuüben, erblicke.

lticw, 26, _Teptember, 50 Plozlsse über die
politisch. Unzuo«rlüjsigle,t »_eischieden« Person«» , di«
von bei _Gendaimerieoeillillilung angestrengt _woiden
waren, sind eingestellt worden.

Vslwaftopol, 26, _Tepiember. De» Zustand de«
am Fuë _oernmndeten General« Dumbads« flöht
tiincrlei _NefHrchtungrn ein, U« Abend vorher hall«
der General seine Ernennung zu« _Nrigadechef nach
Mi lau «»Halle». Mehrere _Perlonen find untei
dem Verdachte de» Beteiligung _anet!«. Word«»,
Die Ordonnanz«« u»d dir Kutscher sind ihr«» Wunden
erlegen,

»«_rsn», 26, September, D» «_henmlige Duma-
Diputieil« Lokal ift weg«» bcr Anklage auf Giund
de« Artikel» 129 vom _Gouoerne« »u» dem Bestand«
der Stablueroldnet«» gestrichen.

Tsolwhtsche«»d»l, 28. _Sep!, Nu» dün Kicil-
ll>nd!_chaf!«c,»!c sind die ehimaligln DsMamilglieber
_^ch_ijchiv_^n uud _Lobanow entlassen worden.
Ieliss«»_elgr«d, 26. _Seplemver. _Etolypin
ha» da» _Halbigungitelegramm der Landschasliüer-
sammlmg mi! _«olgendei _lepesch« beantwortet: »Ichdank« von ganzem Heiz«, sm b«n »_aimen Gich und
_llil_« b«» Glauben an ei»e baldig«, besser« Zutu»_f!.
Mir tut «e««l meine Aibei! »och m«»n Leben leid
wenn nm da» erneue»!« Rußland heil und _ftarl ist."

All««, ?6, Septembel, Der _bekannle _ssons«-
oliltoe _Pawlow hielt,n der _Landschastloerlammlung
eine Red«, in der er b»lo._uf hw»,cz, bah die reno-
lulionöle Propaganda die Ursache de» _Nichleinlaujen«
der Lllnd!_chafi«steu«in _fe>, _Panlow _lrlenn! an, daß
RiPieffwniaßregeln zur B_._itreibung unniilsa« sein
würden. T« _Auftuf _Pawl»«« _WW _mii den
Worten: Bauern, Kaufliule und Gutlbesiz«! Rette!
eure !eul« _Landschast,

P«ri«, 20, _Oliober (27. Sept_,mb«i). In d«,
Imerr>o,_ll»n«.l«n _Gelellschllft zum _Kcnnpje _^_egen di_<
_Tublil_^los« _vula» _Dolior _i'encheim auf G»unl
vielfachci Experiment« e>n«n N«_rich_>, in dem _«l t,«
Unlanglichle» dl« 3ec»mi _Prosessor NetMiüg« _unr
seine, NuzloNglut zu b«»«^ln sucht.

«_om, 9, Oliober (26. Veplember). Die bekannt«
_lranibin Moli ist _gestoiben_.

_Lonbou , 9. _ONobn (26, _Eeplember), U,

Devulation. bie sich nach P _etersburg mit einer _Ndress«

für Muromze« begibt, «ist am F'_.i_tag ab, Nuë
von _ber Zeitung _Tlibun« wird bie _Udress_« vom radi-

l»l_»n Klub und d«m Ne« _Reftim Klub unteistützt,
Sofia, 26. September (9, Ollober), Gerüchten

_«ufolae _Ptojekiieit da« _Klieglminifterium eine Nei-
ftärlung d«_r Nrme« durch 10 Regiment« und _nbil!««

«in_«n Ergänzungl _redl! von 10 Millionen Rbl.
«o»ft««tt«op.l, 9. Okt. (26. _Eept.). In de,

Näh« _vo» Orevena ift eine _griechifch« Bande von 1?«
_Ma«n »«fang«» genommen _wolden,

««««». 26. September (9. _Oklobn). _Chin«

protestiert« gegen dl« „««schließliche Kontrolle _Inpimz
über d«n Mandschurifch en _Teleglaph.

_^Während des Druckes eingetroffen._)

_Helfi ngf»«», 26. September. (Kadetten-
Kongreß, ) Mo'gen «waltet man len Cchlnß de,
Tebatten über den _Wiborger Aufruf und da«Ball»!«-
ment über t_>a« _ResolulionlProjekt. _Ve«ich!>e»d if
_«, daß Struve sich al_» rech ««flehender „Ka-
dett" _dolumentierte. 3» eine» _laxgen Red« an-

läßlich de» _Wiwrner »_nsrufeK »>e« _»_r auf d!<
Gefahr l>_.« _passioen Widerstände« de!

dem _niedri gen _Kulturniveau be«_Volk«z

hin, betonte bei dem gegenwäitige» Zerfall de,
Parteiorganisation dieUnmöglichkeit eine» «>

f_olgreichen Wide« _standes und unterstützte lebhaft dieReso-
lutionen de« Komitees, Die Opposition ist, nach-
dem sie sich in zwei Gruppen _zerspalt«» hat, «»!,>
giltlg geschwächt. Die ein« Gruppe, mit _Nol!>
_balin an der Spitz«, soidn, di« voll«
_Vllwirllichung d« Wiborger Ausrufe«, Di«
zweit« , mit Ne«I«nlo an d» Spitze, «rle»»! di«
Nichtbezahlung der Steuern für notwendig an
hält _abe» bie Reku!«nve««eigelung sü, unzwlckmößiL,
da die _Neuausgehobenen die gewünschte Stimmung _ir
die Armee »lagen und die älteien Jahrgänge ein-
weihen würden, Di« Zersplitterung de» Stimmen de,
OppoNlion stellt dl« _Nnnahme d« Resolution de«
Komitee« endgiltig ficht».

_Verlin, 10. Okt. (27. Sept.), Di« Deutsch,
Iieichübank ha. _bn> Diskont _nuf 6 «/<>, ben Lombard!
Zinsfuß auf ? °/_° erhöht.

Wechselkurse de« Rigaer _VLlse vom

London 3 M, 6, fi, 1» P!l>. Lt,_i »4, N, 93,50 G,
«_eilln 3N, _ä, pl, l<M ül._Nl,: , 45,l<0 B, 45,65 _G.
P»il« 8 M, H. pl, IM _Fimic« i 37,45 N, 87.25 G,
London Lhlck« 95,2N », »4,70 !I,
!»liUn .. . _,U «,55 N, 4S,,_^0 G,
Paiis , 37,8« B, 37,60 _V,

lfui »_il ÄedaMon »iillmworliich:
lie _Heioutzgtlci

c»n<». _jur. «,. _liuetl. Dr. _»_isp_»,, «,»_i
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,II. Stadt-Theater am _Abenb . 680 ,
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«»le»d««»,t,z. D»nne»«_tag, be» 28, Sept. -
W«»z««la««. — Tonnen'Nufgang 6 Uhi 48 Min,
»Untergang b Uhr 31 Min., I»g«»l2n<!« 10 Stunden
43 _Mnuren.

W«»»e»»««z, vom 27. _Bept, 10. Olli 9 _llhi
»»»««» -f. 4 «lll «««»«<«» 774 illl» W»d
NSW. Bedeckt«! _Hirmn««.
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Wetterprognose für de« »8. «ept.
lU. Ottober).

>».««« »nd iro_«le«.

Gt. Petersburg«« telegraPhenZIgentnr.
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